
, 6 Advtnts- Gefängt.
«ken / die so keusch und sauber
macht / daß ich frembde« gar nicht
acht . Reiffe weg die süiiden - decken/
welche machen / daß dein glantz /
mein Hertz nicht erfüllet »antz .

7 . O ! daß doch der Abend kä¬
me / da es solls» lichte seyn/und
de« seist«« Heller schein un « dir
machte recht beauemt : ja was
mehr / daß ichim finn hören möcht:
die nacht ist hin !

» . Nunmehr ist der tag erschie¬
nen / der nicht seines gleichen hat !

gibt sich für uns in groß elend . I
<r . Was ist der mensch / was iß !

,
'ein thun / daß AÜtk für ihn gibt j
seinen Sohn ? was darff unsre»
das höchste gut / daß es so unsirt-
halben lhut -

7 . S weh dem volck / das dich
veracht / der gnad sich nicht theil-
hafftigmacht / nicht höre» ivil des
Sohnes stimm / auffihm wird blei¬
ben TQttes grimm .

r . O mensch/wie daßdu's nicht
da der güldnen BOttrs -stadt soll »erstehst / nochdiesem kön's entgu
zur sonn und leuchte dienen das
kämm GQttes / Gloria ! «uff !
triumph ! der tag ist dal

Zweyter Theil
zeiget Fest . Gtsängr .

Advents - Gesänge.
tNcl . Vom Himmel hoch da . er .

gen gehst / derdir soganydcmuU -
kömmt / und sich so treulich dr>»
annimmt .

9 - Ly : nimm ihn heut mit freu-
de » an / bereit ihm deines hertzeus
babn / auffdaß er komm in drin ge-
müth / und du genieffest seiner
güt .

io . Luch unterwirff ihm teils
rernunsst in dieser gnadenreich»
zukunfft / untrrgib seiner Herr-Ob sey dem allerhöchsten liqkeit die »vercke deiner grecht «-

«GOTT / der unser sich' erbarmet bat / qesandsei-
n n allerliebstenSohn / auß ihm ge-
dohrn im höchsten thron .

r . Lass daß er unser Heiland
« vrd / uns frryte vvn der fänden
dird / und durch sei» gnade und
« ahrheit führte zur ewigen klar
heit .

) . O grossegnadund gütiqkeit !
» twffe lieb und mildigkrit ! SOtt
«huteinwerck / das ihm kein maun
auch kein engel verdancken kan .

4 - Der Schöpffer aller creatur
nimmt an sich unser« natnr / ver¬
achtet nicht eia armes weib / zu
« erden mensch in ihrem leid

Des Vaters worr von ewig-
keil wird fleisch in aller reinigkeik /
»«- Aund O / Anfang und Lnd

krit .
ii . Wodudißthust / so ist «

dein / bewahrt dich für der Hölle«
pein : Wo nicht / so fiel, dich «de«
für / dann er schleust dirdes - in»
mels - thür .

ir . Sein ' erste rukunfft in der
weit ist in sanfftmütiger gestalt /
die andre wird erschrecklich st»» /
den bösen zu sehr grossen pein -

i ; . Di « aber jetzt in Christ« !
stehn / die werden dann zur fr«»' ,
den gehn / besitzen da der Engel«
Chor / daß sie kein Übel mehr »«« 1
rühr .

i4 . Dem Vatter in dem ho« '
sten thron / samt seinem eina «-
dohrnen Sohn / dem Heils,«»
Beist in gleicher weiß se» tivi- ll«
h»n«k/ »ht und »reiß. ,Ni «>'



Advents - Gesäng- > 7
tn«l . Herylich rhur mich . re . !«Ucm dösen / von krübsal /

^ > Lr Braul 'gam wird bald ruf, !anqsi/ und spott / von trauren / weh
^ fen : kommt all/ihr hochieit.- und klagen / von kranckfteik /
gist .' HilffGOkt / daß wir nicht schmery und leid/von schwermuth/
schlaffen / in si

'mdcn schlummern sorg und zagen / von aü«r dösen
fest ; bald hab 'n in unser,, händeistzeit .
die lampen / il und licht / und Niel . Hgstu denn ILsu dein re.
dörffen uns nicht wenden von du
dem anqeffcht .

a . Da werden wir mit freuden

b >Qnimjidll nun / JCsu /
Himmel herunter auf er!

vom
erden l

Soll nun der Himmel und erde ver.
den Heyland schauen an / der durch einiget werden ? ewiger GOtt / kan
sein blut und leiden den Himmel dich mein jammer und noch brin ,
«uffgethan / di« lieben Patriarchen / !gen zu meuscheii gebcrdrn ?

^ Propheten allzumahl / die Mär - j r . Wa < ich in Adam und Ev»
teer und Apostel / mit ihn 'n eimdorch sterben verlohren / hast du
grosse jahl . mir / JLsu / durch leben und lei,

) . Die werden uns annehinen / dcnerkobren / gütiger GOtt / alle
«IS ihre brüderlein / fich unser gar mein »ammer und nolh endet sich/
dicht schämen / uns mengen mitten da du gebohrcn.
ein : wir werden alle rrciten ; ucj Teuffel / und Holle die zör-
rechten 266 U Christ / als unfern nen und halten zusammen / wollen
GOtt anderen / der unser« stei- nnich sünder verschlingen und
sches ist- aäntzlich verdammen : mächtiger

4. >SStt wird sich zu uns keh- GOTT / wende den jammer und
ren/ein 'mjedenseyenauffeiiiqüld - jnokh ! tilge die höllischen stam,
ne krön der ehren / und hcrycnnuen .
fteundlich draiiff / wird uns an . 4 - Mb mir / 0 JLsuz -nurhei -
lein ' brüst drücken / a»ß lieb / gaiitz,lige gute qedancken / Halle die glie,
vatterlich / an leib und seel unsrer des leides in heittgen schran .
schmücken / mit gaben mildialich .

g . Da wird man hören klingen
die rechten,äiken ipiel / diemusic,
mnst wird bringen in GOlt der
freuden viel / die engel werden sin¬
ge» / all Heilgen Gottes gleich/mit
bimmelischen jungen / ewig io Got¬
te« reich .
. s . Cr wird uns frölich leiten
>»< ewig paradeiß / die hoch»eitzu
bereiten zu seinem lob und preist /
da wird se»n freud und wvnne in
dechter lieb «nd treu / auß Gottes
lcday und brunnen / und täglich" erden neu.

7. Als» wird GOtt erlösen uns
bar aust aller noch / vom Trüffel /

ckcn : heiligerÄL ) TT / last mich
nach deinem Gebolk herylich im
glauben dir dancken.

/führe michendlich 0 IEsu /
in « ewige leben ! welchesdu allen /
die glauben / versprochen zugeben /
da ich bcy ÄOtt / ohne noht / jam,
mer und tvd ewig in freuden kan
schweben.

weyhnachrs - Ge¬
sänge -

tNel . JEsu du mein liebste« re.
iZ^ Wig sey dir lob gesungen/0 du

G0 tk gemenschter Held ! mit
dem Hertz« , und der zuiMN : daß

b du



r « WwbrnHts Gksönqe.
du bistaufdiese weit mir zu gut ins
Arisch gekommen / und auß lauter
freundlichkeit / o Lu Sohn der L -
wigkeit ! steisch und blut hast äuge

leben / leuchtetmirdoch selbst dal
licht / wird das heyl doch selbstg »
geben mir zum henl rach ! wasg »
bricht weiter uns ? die quell dn

nommen/ und mein bruder worden freuden füllt iu dieses jamnierclM
bist-Sey willkommen und geküsst außdcm hohen himmels -saal/uiss

Seygtküssetdirgehvretheut
ekN lobgesang mit recht : weil du

7 so gar hoch geehret unser iiiensch -
liches geschlecht/daßdu solchesan-
vermühlet hast der göttliche» na-
tur/unsre/die so niedrig nur / unsre
Menschheit außerwehlet / und ge¬
setzt auf GOttes thron / in der
miltlenden person .

Die in Adam gann verder¬
bet / und geschwärzt durch sündc
war / so von ihm uns angeerbet /
wird setzt wieder weiß und klar /
klar/und rein i» dir . Vonwegcn
seiner / war sie gank verflucht :
du qebenedeytc Frucht der Jung¬
frauen / bist ihr segen . Satan
machte sie zu sxott ; du verbindest
sie mit SOtt .

4 . Du/dubist der Mittler wor¬
den zwischen GOtlund Menschen :
du hast den armen Menschen - orden
wiederum in fried und ruh / als
Lu wurdest mciisch/geseyet / uns

. u trost iu alles leiden : meine lieh
und ieeligkeit ist einmensch gebohst
ren heut .

' '
7. O du allerschönster knabe/, »

du keuscher Jungfrau - Sohn ! me"
ner seelen reichste haabe / meinet
glaubens edle krön ! laß auch ne« .
geboren werden mich / und fromm'
als wie du kind / das man in d«
krippen sind . Meine beste freu!
aus erden / laß vor diesen gnaden «
schein mich dir ewig danekbarseon !
Mel . Alleen Echrr,n derhsb

sc^ Ehr/ : c .
^ >Ab herzlich lob / Hab ewit
-L/r -^ danek / duVatterin der höhe/ >
ich wil dir all mein lebcnlaug / st
lang ich geh und stehe / und diesu ^
leib die scele hegt / so lange D
einakhen,regt / dirdauck und ehk
erweisen .

r . Es ist kein liederliches gut .'
das du uns hast gegeben/ es ist du«
sohn / sein fleisch und blut / derst«-'

beim , Vacrer außgesvlmt/ und mitllen speiß und leben / der größt
seinerhuldgekrönt . Solchegnad schätz/das beste geld / vergleiche"
und liebe wetzet meinen « lauben
wider tod / wider sünd und Höllen
noch .

; . Gölte GOtt nicht leim ge¬
wogen mir / und ich in seiner hüc /
der mein fleisch hat angezoqen ?
basst auch wer sein fleisch und blut ?
Ist sein Sohn nicht mir qcbohren/
und bekleidt mit meiner haut ? hat
er mich nicht ihm vertrau t ? Trug
euch schwänzen Höllen - mohren !
sivpc mir um diß felseii- worr/das
ÄL) tr /--Iber ist mein Hort !

<r. Wird Las leben doch meu

nimmer in der well / 0 lheure
Wevhnachts gäbe !

? . Doch warum mögen wir den»
nicht diß edle kleinod schönen ?
solt / v undegrcifflichs licht / dst ^
ewig uns ergehen/ nurhierumioll i
man sich bemüh» / diß , oltdie M I
ucn nach sich - iehn / und alle seel«"
krüffce . ,

4 . Denn du uns Menschen gm
und gold und geld in grossen haust
ien gcichcnckct hättest / ach wie
soll ein zedcr darnach lausten : W"
würde denn nicht hohen danck du ,

singe"



WtvhnaLts - Gtsänal. r -
finge» / ,a wer würde stanck für
danck als denn dir geben ?

t - Nu » aber / da du deinen
Sohn da« höchste gut geschenckct ,
daß er sey unser schätz und krön / ist
keiner fast / der dencket/ wie er diß
tbeii besitzen mag/ach ! wie sowe¬
nig finmiinachescwiqzubchalten .

L. Der eine sucht den rochen
koch in menge ju erjagen / der an¬
der ist in fänden kod / der darff
wol kecklich sagen : O wür ich nur
«in grosser mann / ich weiß nicht/
was mir heissen kan / daß ich de»
Heyland habe.

7 - VerblcndteS volck ! gottlose

klagen / wie michdein wertstes «i,
genthum / diehindernissenplagcn/
ich Sulamith / die dir vertraut ,
soll senn/als eine reine Braut/laß
mich die ursach fragen !

Christus .
r . Freundschafft der weit / und

augen- lust muß abaeschasftt wer,
den / man findet michswic dir be,
wüst ) nicht unter den geführten :
Zn dieser weit ist angst und pein /
in mir wird fried und ruhe st?«
im Himmel und auff erden .

Sulamith .
g. Ist manches ja bisher ver,

sestn / auch wissentlich begangen /
fchaar ! dir wird der Sohn nichts so solls hinfort « iclx mehr geschehn/
nutzen / es ist gewiß ! du köntest du kennest mein »erlangen ; Ich
-war de » grossen schätz besttzen / nur wolle gern ohn allen scheinChristi
möchtest du der weltabstehn / der getreue freundin se?» / wie ist er
sünden lüste mülsig gehn / so wä- anzufangen ?

Christus .re dir gebolffen.
Doch weil du will dem stöch

sten Hort gantz nicht zu willen le-
Mein geist bezcugtS in mei,

nem wort / darnach muß du dich
be » : Stets seinem guten Geist richten / so wirst du nicht gerichtet
und wort und rathen wicdcrstre- dort/richtalles sinnen / lichten al ,
den / so svlt du in der Höllen rein in lein auff deinen Heiland ein / ei «
quäl und glut verscncket seyn und rechtes Braur -Hcr« »» ist du sevn
be» den teuffeln wohnen. und aste weit vernichten-

Verhütt ja / mein frommer
Bütt / um deines namens willen /
daß ich nicht möge diese rott mit

Sulamith .
5 . Und dieses ist auch meine bilt

a» dich / mein eintzig leben / du
ach und weh erfüllen / laß michiwvllest deiner Sulamith ei » sol,
dich ehren für der welk / dem JL - ' cheS hcrtze geben / daß du allein im
su< sey mein gold und geld l laö n,u,n iakr lind fnl-i-ny -n n,ir im¬laß
« ich beständig sagen .

ro . Hab hertzlich lob/Hab ewig
danck du Batter in der höhe/ich wil
dir all mciu lrbenlana / so lang ich
reh und stehe / und dieser leib die
seelc hegt / so lauge sich ein athem
real / dir danck und ehr erweisen.
dk?et . E » ist de.» keil uns komen re .

Sulamith .
N > Ein schönster reichster seelen^ d- ruhm / mein ITiu/laß dies

neuen jahr und folgenden mir im ,
merdar für äuge mögest schweben.

Christus .
6 . Ich Christus wil dirS jetzo

bald iumWeyhnachtS -Fest besche¬
ren / wenn ein gebet und lied er,
schallt / wil ich mich zu dirkehren/
ermaknt euch / fingetfein und lehrt
einander / wo man dieses Hort/da «
wird der welt - lufi wehren.

Sulamith .
Bin ich noch über was er,

d , freut /



2v _ W <nknack>tS « Gtsängk.
freut / als über deiner liebe / so
mache mirs zur bittcrkeir / daß al¬
les mich betrübe / was dir zu wi¬
der ist / mein schätz / Hab dualleine
de» mir platz / gieb / daß ichs von
mir schiebe !

Christus .
z. Sein hertze kan der BrLut ,

- am »ichtzu einer solchenleiicke» /
die meint / es scy nicht ihre »sticht
auff Linen nur zu denckcn . Auf
Einsgcdenck / das nöthigist / dein

-Lintziq lieber ILsus Christkanal ,
les andre schencken .
rvclsd . Gelobte stsst du JEsu

Christ / rc.
sK Rschiene» ist die heilsam gnad/
^ dieGDtt der welkerzeiget hat /
die züchtigt uns / daß nun ein Christ
verleugnet / was ongvktlich ist /
W -lula .

r . Weg alle weltlich sunden-
lust / und was der boßheit ist de-
nnst / der Heist ein Christ / wer
christlich lebt / und früh und spat
nach tuqend ^ rebt . Alleluja .

sortseket die gottseeligkeit / und
mitde

'
rwelt stch nicht gesellt / der

ists / der feinem TOLL gefallt -
Alleluja .

4. Der kan mit freuden seinen
lauff vollenden und stets warten
drauff / wann die »erhoffte herr -
iiqkeit erscheine» wird zur seligkeit .
AUeluia.

; . Da kommen wird der grosse
GDtt / der alle feinde macht zu
sxott / der werthe Heiland ILsus
Christ / der uns zum trost mensch
worden ist- Alleluja .

ü . Der sich für uns gegeben
hat / für unser aller miffethac ,
der uns voi: ungerechkigkcit / von
jünd / tod / reussel , hat vcfreyt .
Alleluja .

7. Der sich sein vvick rum er/
genebum hat rein gemacht zu sei¬
nem rühm / da« fieissig war zur
frömmigkeit / denn er scheucht uns
die scelizkeit. Alleluja .

g . Lhr sey dem Natter und dem
Sohn / samt hcilgem Geist in ei,
nein thron / welch« ihm auch als»
sey bereit / von nunanbißinewig -
keit . Alleluja .
dNet . N)er nur den lieben Echte

last rvulken/ rc .
S > Iß ist die nacht / da mir er,
^ schienendes grossen GOttes
freundlichkeit ; das kmd dem alle
ciigcl dienen / bringt licht in mci,
ne dunckelheit ; Und dieses welt-
und Himmels- licht weicht hun,
dert - kauscnd sonnen nicht.

r . Laß dich erleuchten / mein«
seele / versäume nicht den gnade«,
schein ! der glantz i» dieser kleine»
Höhle streckt sich in alle wclthinein /
er trecket weg der hüllen macht/dek
sünden und des creutzes nacht-

In diesem lichte kauft du st ,

; . Wer züchtig in gerechtigkeit Heu da» licht der klaren seeligkeit
wenn sonn und mond und ster»
vergehen / vicUeichtnochingark « »«
«er zeit / wird diese« licht mit sei,
nein schein dein hnnmel und dein
alles stv» .

4 . Laß nur indessen belle scheu
nen / deinglaubens , und dein lie,
des , licht ; mir GDtt must du e«
treulich meyncu / sonst bilfft dir
diese sonne nicht : will du genieu
fen diesen schein / so darffst dir
nicht mehr dunckel seyn .

Drum ILsu/schöne iveyhe
nachts, iounr / bestrahle mich mit
deiner gunst ! Dein licht sey meine
wcnhnachls < womit ! und lehrr
niich dieweyhnachrs-kunst/wieim
iin lichte wandeln soll / und sep de»
wryhnachtS-glantztS voll . _ _

N7c >-



Wenl>naS>t» und ri
ÄÜel . il> GMerdn frommer rc.

^ > ll wesentlichesWort / vom a„-
^ - fang bergeweson/ duGOlt /
von GOkt gezeugt / von ewigkeit
erlese» zum heil der gantzen welk/
» mein HLrr JLsu Christ/ will¬
kommen / der du mir zum heil ge-
dodren bist.

» . Komm/oselbstLndig « Wort /
und sprich in meiner seelen : daß
mirs in ewigkeit an trost nicht solle
fehlen : im glauben wohn in mir /
und weichenimmer nicht / laß mich
auch nichtvon dir adweichen,schön¬
stes licht .

Du wesentliche « Wort/warst
Key GOtt / eh geleget der grund
der grossen » elt / da sich dein Hertz
beweget zur liebe gegen mir : ja du
warst selber ADTL / damit du
machst im steisch sünd / holl und
tod zu spott-

« . Washat / v JLsu / dichvon
ansang doch bewoge » /wa « hacvono
bimmels - tdrondich in die weit ge¬
zogen? Ach deine grosse lieb' und
Meine grosse noth hat deine gluc
entstammt / die ftärcker als der
tod .

Du bist da« Wort / wodurch
die gange « eltsormiret / denn alle
dinge find durch dich ans licht ge-
führet ; ach ! so bin ich/ mein yeil /
auchdeingeschövffund gab / der al¬
les/was ich bin / von dir empfan¬
gen Hab-
6 . Gib / daßichdirzumdienst mein

gantzer Hertz ergebe / auch dir al¬
lein zum preis auf dieser erde» le¬
be : Ja / JLsu / laß mein Hertz
gantz neu geschaffen seyn / und dir
bi « in den tod / gewidmet seyn ah
lein .

7 - .Laß nicht«« in mir seyn / was
du nicht haß geschaffen / rem ' al

feinde « Waffen / was böfi/ist nicht
von dir / da« bat der feind qelhan/
du aber führ mein herq und fuß
auf ebner bahn .

g . Da « leben istindi
'r / und al .

les licht des leben« /ach laß an mir
dein '» glantz / meinGOtt/mcht
seyn »ergeben « l weil du da« Licht
der welt / so sei»mein ledens-iieht7
o JLsu / bismir dort deinsoililen.
licht aubricht .

rTKu Îahrs mrdIE -
sirs -- Gesänge .

dtlel .Wrr nur den lieben Geer re .

^ s ) Achdemda« alte jahr verstos-
^ » sen / » nd wir / die GOTT

nunmehr »erneu: / desselben anad'

auffs neu genossen / so sind wir bil.
lich höchst erfreut / daßunedersel ,
be glück und leben so reichlich bi«
bieder gegeben .

i . D «r geb un« lauter neu«
krüffte / damit der will/ wie auch
verstand/ sich fest an ihm allein an.
heffle/ und nimmcvmehr werd ab .
gewandt . Er geb ua« auch de»
neuen willen / sein neugebottnun
zu erfülle».

; . Lr laß a» ff« neu fein licht aus,
gehen/gleichwie die sonu jetzt höher
steigt : fein gnaden -glantz blech ob
unt stehen / di« sich die weit zum
ende neigt ; damit wir wie die
frommen Handel» / und immerfort
im tage wandeln.

4 . Der namc/den er selbst bekom¬
men / als er vor uns beschnitten
ward/ durch den wir unser heil ver.
nommen / sey unser weg zur lr -
bens,fahrt / der sey der schmuck
vor unsre kröne/ und zier uns vor
des Höchsten throne .

. . . . . . 1 . Lr lehr uns unser Hertz be-
les unkrauc auß / und brich des Schneiden / von ollem / da« un« von

b r ihm



z. r Neu - Jahrs unk»JEsus « Gesänge.
ihm trennt / er füll un « mit er-
neurtcn sreuden / die nie kein welt¬
lich Hertz erkennt / damit was alt
in unö/ ernerve / und unser geist
sein reich ererbe.

Geistliches « Gespräch .
Mel . Nun sich Ser tag geendet re .

( i . Lhvr . )
^ »Eut finget an das NeueIahr

mitneuem gnadenschcin /
( r . Chor . ) Wir loben alle un¬

fern GOtt / und singen insgemein .
- . ( i . CH . ) Seht ! wie sich Got .

teS Vaters Huld erzeiget euch auffs
«eu .

( r - CH ) Wir mercken dessen
« under- gut/und spüren seine treu .

g . ( i . CH . ) Was suchet doch der
fromm « GOtt durchs gute/ so er
thut ?

( - -CH ) Ach ! « er uns das recht
lehren wolt / erweckte Hertz und
mutb .

4 - ( r -Cb . ) Der Geist der spricht
«S deutlich auß : Er leitet euch zur
Duß ;

( - -CH.Mir bückenuns von her-
- en grund und fallen ihm zu fuß.

( r - CH . ) Wohl euch ! wann
diese« recht geschjcht/ und gehl von
hertzengrund.

( - - CH -) Za/ja/es schrcoetseelund
geist / und nicht allein der mund.

( i . CH.) Lhiitdasund haltet
brünstig an/bi <G0tt geholffen hat .

( r -CH ) Wir sencken uns inseine
Huld / und hoffen bloß auff gnad.

7 . ( i . CH . ) Das ist gewiß der
rechte weg / der euch nicht kriegen
kan.

( - . CH . ) Ach ! ITsu/JEsu /
seuffzen wir / nimm du dich unser
an -

r . ( i . CH . ) Den hateuch GOtt

zum gnadcn-stuhl und mittlervvr «
gestellt /

( - . CH ) Drum nehmen wir ibn
willig auf weil er das Heyl der
weit .

? . ( i . CH . ) Wohlldieseristder
wahre GOtt / in dem euch hüiff
bereit / er machet euch von sünden
loß / und schencktdiesecligkeit.

10 . ( r . CH . ) Diß heute unsre
Hoffnung ist / und bleibet immer- ,
bar / JEsus/der starckc sieacs-held /
dümpffnur der feinde schaar.

11 . ( i .CH. ) Gar gerne will er
dieses rhu » / wo ihr nicht wider,
strebt / nur haltet seine » , würcken
still / und ihm« euch ergebt .

12 . ( - .CH.) Wir wollene thun
durch seine gnad / die er im glau¬
ben schenckt / bey i ! m ist doch al»
lei» die kraffr / die unsre hertze »
lenckt.

ig . ( i -CH.) Diß glaubt nnd zei-
gets in der that in eurem lcbens ,
lauff / den weltsinn leget sinnlich
ah/ schwingteuch zu GOtt hinauf .

14 . ( - -CH .) Wir folgen diesem
guten raht / weil es GOtt selbst
gebeut / die secle suchet hülff und
gnad / das lwrtz die süud bereut .

r ; . ( i - CH . ) Ja glaubet : GOt ,
teS hülff ist nah / nnd Christi gu¬
ter Geist ist warlich stets darauff
bedacht / wieer euch hülffe leist . ,

i § . ( » CH ) Den nehmen wir
mit sreuden an / der soll uns ma ,
chen neu/die sünde habe gutenacht
zusamt der heuchele ».

i 7 . ( i . CH .) So fanget an un»
fahretfortin diesem Neuen Jahr /
so bleibet euch der fegen nah' / es
weichet die gefahr .

iii . ( r . CH . ) Deß trösten wir
uns allezeit von GOrccs tieb un» .
Huld / und hoffen anss barmdertzi -«
kcit im glauben und gedult .



JEsus » Gesänge.
( Beyde Lhör zusammen)

Mel .Ich liebe dich berylich (p ec .

I . Nun lasset uns alle dem HTr -
ren ergeben i» stüriqcr Kusse und
glauben zu lebe» / die sünd ' ab; » ,
schasse» / dar gute zu suche» / die
mlr - liist und irrdischc sreud zu
verfluchen.

Do » JEsu zu nehmen den
himmlische» fegen / den er uns ver¬
sprochen ins berge zu lege» . Ach !
JLi

'u / ach ! JLsu / komm hilff
uns in gnaden / gib fegen / gib le¬
ben / wend ' unheil und schaden!

Mrlod . Mein schönster und lieb
ster Lreund ec.

A5CH ! alles was Himmel »nd er -
^ den »mschlicsset / fey von mir
viel tausendmal schönstens gcgrüs -
set / was hören kan/höre / ichwil
sonst liichs wissen / als mcincii ge-
creutzigcen JLsum zu küssen .

Ich rühme mich einyig der
blutigen wunden / die JLsus an
bin,de » und süssen empsnndeu /
drein wil ich mich wickeln recht
Christlich zu leben / daß einstenich
Himmel an srölich kan streben .

Es mag die wekt stürmen /
gleich wüten und tobe » / den lieb¬
lichen JLSUM will dennoch ich
loben / es mögen gleich blitzen und
tonuer drein knalle » / so will ich
»ouJEsu dochnimmermehr fallen .

4 - Und wenn es schon solle in
triimmern zergehen / daß Nichte «
wehr bliebe auff erden bestehen /
1» soll doch mein Herne bey JLsu
trrbleiben / von welchem mich
ewig kein teuffel soll treiben .

5- De,,i , ILsuS betrachtet die
schmächtige hertzen / versüffcl mit
ireudendie bittere sclimerheii / das
weiß ich nun alles / drum will ich

_ _ r ;
inicht lassen von meinem Hertz -JE -
su / ich muß ihn umfassen .

ö . Ach sehet ! mein JESUS
konimt freundlich gegangen / und
will mich vor liebe fast brünstig
umfangen / o liebeo sreude ! »
liebliches lebe» ! wer wolle an JE -

s» nicht immerdar kleben,
7 . Ans JLsum find alle gedan -

ckaii gerichtet / dem Hab ich mich
güiiklicb mit allem vcrpsticdtet /
den Hab ich mir einstig vor allen er¬
lese » / so lange mich trüget da-
irrdischc wesen.

8 . Wenn äugen und Hertz« im
tobe sichbeugen / so will ich doch
eudl >ch mit ftusszen bezeugen/daß
JLsus nur JLsus mein ILsuS
soll heissen / von welchem niichewig
kein tciiffel soll rcisseii .
Mel .cUGMrr ! dufrommerEotk .

>>ab ihn dennoch lieb und
bleibe au ihm hangen / er einig

meine lnst/er einig mein verlangen /
fall ich schon sfftermahl auß meiner
licbes -vstichl / so trennet solches
doch die treue liebe nicht .

s . Denn halt ichnurdiekcafft /
die ich mir wünschen wo !» / wen »
mein wünsch nach bearer erfüllet
werden solte/gcwiß ich bliebe treu /
er solle noch an mir von bersten seyn
vergnüge , Lrmeinc hvchstezier .

z . Das wollen und stcr mutb find
da / obgleich zu zeiten volldringc «
mangeln will / drum sed ich täglich
streitcn in mir mir ficisch und blut
den geistgefimiteii sinn / weilich an -

nvch ein kind in ^ hristi liebe bi«.

4 . Und werd ich derwableins zu
meiner mannheit konimen/wie will

ich chm so treu verbleiben meinem
frommen und allerbesten schätz !

Ach ! gegen ihn allein soll i» recht
keuscher drunft mein Hertz entzün¬
det sey» .

b 4 * z .Kvmm
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5 . Komm liebster ! zünde an/ «nt- und bloß / drum soll aleich Mag/

zündedie gedancke« > entzünde mir dalenen/ mein aune von dir schönen
mein Hertz / so werd ich niemals mit thrLne» bitten sic.
wamkenaußmeiner liedes-psticht/ 8 . Oallerschönster ! lehre mich
culÄnde gegen dich mein her« / so deiner liebe finn/ daß stc mich recht
ble«d ich treu dir/liebster ! ewiglich , be'ehre / wen« ich verirret bin /
Mel . HErr Lhrrst deremrg rc. mich/ weil ich hier muß wallen imS > U bist ja gan« mein eigen/Herr strauchlen oder fallen erhalt und^ IEsu/ und ich dein/ nichts soll richt empor ,

von dir mich beugen/ ich kan sonst Dulindrung mrinerschmer /
niemand « seyn/dir hab ich mich er, «en/ du ßärcke/ wenn ich schwach /
geben/ weil du auch dich / mein Ir, komm / tröste mich von hernen aust
den/ hast gantz gegeben mir. mein geseußytes Ach ! dein hauch- . Was ich allhie besttze ohn dich / mach in mir blühen den glaubens , >
ist «all und pein/ dein edle liebes , kocht / und glühen / wenn er ver, '
bi« e ist lauter süsser wein / laß lösche « will .
leuchten ihre stamme i» mir und
geußdie amme, der glut/ dein öl/
varzu .'

z . Wic hastdudochsohefftigge ,
lievtmicharmen staub / gied daßich
wöge kräffrig dich / edle liebes,
traub/ in meiner brust empfinden/
erst» dich mit mir verbinde»/durch
treue g »ge»,bru»st.

4 - Nimm weg auß meinem her
tzen/ wasdeines willens nicht/lösch ^ Th liebe dich berylich, » JTfa/ -
« ußdie fremdekertzen durchdeiner " "" ^
« angen-licht / ich wünsche nie zu
kennen ein anders hertzen-brennenals deiner lieb in mir.

Wie freuiidlich außder mas.
sen ist ihreranmuth -blick/ wie lieb¬
reich kan «ns fassen und jieh'n ihr
seidner strick/ wiefänat mich ihr er¬
götzen mit solchen güldne» netzen
gewircktvon lauter Huld .s . Ich wünsch« zu behalten diß
kLoserrbum bey mir/und nimmer
z» erkalten in stammender begier/
für diesen schätz zu sorgen des a-
bends und am morgen durch hertz-
liches gebet.

7 . Ach ! soll ich sie verlieren anß
meiner ie«!en,schooß / was kSute
mich doch zier«, / ich sterbe imckr

ro . Und wenn ich nun soll schei,
den von diosrm kummer,pl «n / so
nimm mich durch dein leiden er,
kauffrcn / freundlich an / bey dir
mich zu behalten / dort wo man
vom erkalten und scheiden nichts
mehr weiß .
Mel . Mer« schönster und lieb>

sterLreund/rc .
Seele .

für allen / du bist es / an dem
ich mein eintzig gefallene Ich such
dich / ich lieb dich / ich will dich um,
fassen / ich will dich fest halten/ ich
willdich nicht lassen.

JEsus .- . Mein liebstes kind/sottestdu
lieber mich haben als andere/liebcst
du etwa die gaben ? Wie ! wenn du
vom liebennicht« sottest gemessen/
so möchte wol etwa die liebe zer,'
stieffen .

Seele .
Ich liebe den geber nicht um

das geschcncke / so viel ich mich
kenne / und wie ich gedcncke : IÄ
hoffe in diesem lhcil treu zu de, '
stehen / wenn du / omein Z? l

'u !
dieprvbt

^
lst

^
ehen . A»».

s
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ILsu « .

4. Wollff du mich so hrrtzlich
und inniglich lieben / und argen
mir deine treu dennoch außübcn ,
wenn ich dir die güter der erde»
«mriffe / und in das verachtete ar
muth vekstiesse -

Seel « .
Wer an dir/o IEsu / findl

alle« vergnügen / der kan sich in
dieses nitk leichter müh fügen / ich
würde mich für den beaüleriien
schätzen / so lange du bleibest mein
emsig erge- en.

IElu «.
6. Wie aber / wenn ich dir die

ehre ließ nehmen / daß / die dich
geehret / sich nachmals dein sch« ,
men / wie würdst du bcyl schmach
und Verachtung dich halte» / es
möchte die lieb « wohl etwas erkal¬
ten.

Seel «.
7 . Laß ehre/gunst/Herrlichkeit . .

immer hinsiiehe» / laß Mißgunst / nimmer gebrochen .
Verachtung und spott mich bezie--
den/ich will es gedultig und willig
»erschmertzen / und nimmer ermü
der dich lieben von hertzen.

IEli -».
r . Geföngnuß / band/marter /

schmerz/ elend und leyde» / das
möchte die liehe / so zwischen uns /
scheiden / wie würdest du wol in der
trode bestehe « / wenn du für mich
soltest j»m tode hingehen.

Seele .

_ _ ^
wohl die well dich mit list zu sich
iehen / duwkrdestden / derdich

anlocket / vergeselleu / dich gegen
dem / der sich verstellet / verstelle«.

Seele . ,
n . Du k«nst nicht von hertzen

die Menschen betrüben / drumb
werd ich nicht müdedich dennoch zu
lieben / ob deine treu / hülffe / zu
wancken mir schiene/ so mnß eS zu
meiner verstürckunq nur dienen.

IEsns .
rr . Ich könte dich gleichwohl

versiossen zur Höllen / dann würde
manschen / wird » dich mögst stel¬
len / du würdest anffvircn zu lie¬
ben / und Haffen den / der dich nun¬
mehr» hätt ' gänklich verlassen -

Seele .
r ; . Ach lieber/ wie soltst du da«

können und wollen und halten so
rheure zufaaung nicht sollen / du
bast dem bekehrten zu helffen ver¬
sprochen/ was du mir beendet / wird

». Ich wolle mich umb dich mein
leben herschliiiqen / so könte kein
Marter noch tod mich beiwingen /
ich wolle anhalten mit liebe» und
«landen / so könte mich niemand
des lebens berauben .

ILsu » .
, o. Wie ? wenn ich mich stellte

dis wolt ich dich fliehen / so dürsst

ILsu, .
14. Wer weite mich jivingei,

dich sünder ru lieben/ ein' » sollchcn/
per öfftcr » mich pstegti » betrüben :'
Ich Haffe die bösen / und liebe die
frommen / ei» reines Hertz laß ich
für mein gesicht kommen .

Seele .
, 5 . Ich läugne nicht / daß ich

gesündiaet habe / doch ' glaub ich /
dein blut mich von sündcn wascht
abe/ und da du mich wegen der sün-
de wölkst kaffe» / so wolt ich dein
eigne gercchtigkeitfassen.

ILM«.
i <. Wer dabe» mich fasset/ dem

iü ergolung «» / dei « glaube , mein
liebste / der hat mich bejwungen .
Ich lieb dich / ich kalt dich/ich wil
dich nicht lasse» / ich wil dich an-
nehmen / ich wil dich umfassen,

d j Seele .
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Seele .

» 7- Beständig den meinem vor-
safte zubleiben/ .vollst du mich durch
deinen Geist stetig ankreiben / und
daß ich denselben auch setze ins
wereke/verleyhmir / HErr / krass«
und göttliche stärcke.

IEsua .
r ft. Im lieben getreu bis aus eu-

deverbleibe/dich » immerzu lassen
aufs neu mich verschreibe / von dir be / JLiu meine liebe
wil ich / liebste/wohl nimmermehr
weichen / bis ich dich heimhote
beym todes -verbleichen .

Seele .
ry . Im liebe« getreu bis ans

mich betrübet / was nur serbisch
ist / GQll allein mein freuden,
-chein / warme mich mit deiner lie,
be / JLsu meine liebe .

Treuer hirr der fielen / laß
mich hier nicht quälen in der wüste,
ney/ ich bin malt und müde , dringe
michzum friede/ mach mich laß und
frey / mir ist bang / bleib nicht so
lang / wärme mich mit deiner lie,

JL
6 ^ Dort in zrnemieben / so du

mir wirst gebe» / JLsu ! meine zier/
will ich dich mir freuden/freo van
allem leiden loben mitbegier / JL -
su ! Hertz ! mein liebes- ,chmrrtz / la-

ende verbleibe/mich » immerzu las¬
sen aufs neu dich verschreibe / von
dir wilich / liebster/ wohl nim¬
mermehr weichen / bis dir mich
heim holest beym todes-oerbleichi.

Mel . JEsu meineFreude. rc .
^ ESUsomi im berge» / JLsu
^ freudim schmertzen / ILsu see-
len-lust / ach ! wo bist du bliebe«?
Ist dir mein betrüben / JLsu / un-
bewust ? Ach ! komm bald / mein
Hertz ist kalt / warme mich mit dei¬
ner liebe / JLsu meine liebe.

- . Wenn ich dich nicht finde /
quälet mich die süude/JLsu ! see-
len - trost / mein Hertz wit verzagen ,
vor den schweren plagen / du hast
micherlöst/drumsokvmm / oJL -
su fromm / tröste mich mit deiner
liebe/JLsu meine liebe.

; . Wo ich sitz lindgehe / wo ich
lieg und stehe / sehn ich mich nach
dir / deinegnadundtreue/JLsik ,
mir verncue immer für und für ,
JLi

'
u/freud in lieb und leid, labe

mich mit deiner liebe / JLf « meine
liebe.

4 . Nicht der blaue Himmel/ nicht
Las welt -getümmel/nichc was zeit« . .
lich ist/meine seel vergnüget / alles streckt / und bis er mich a« ff" -

neu «

be mich mit deiner lieoe / JLm
meine liebe.
Mel . Ach rvas sslltch sllndkr ic.
s)V> Ein «n JLsum willich lieben /

weil ich noch im leben bin /
ihm crgeb ich much und sinn / er
bleibt mir ins Hertz geschrieben /
wenn mir alles sonst gebricht / laß

? ich meine» JLsum nicht.,
2 . Meine » JLi » m will ich lie¬

ben / ob mich angst und Unfall
» lagt / ob mich mein gewissen nagt /
nichts ! ja nichts ka» mich becrü ,
den / ob mich fünd und höll anficht/
meinen JLsum laß ich nicht .

Meinen JLsum wist ich lie¬
ben , meinem JLsu halt ich still /
mir geschehe was er will / weil ich
bauchen kan und schnieken / bleib
ich ihm getreu verpflicht/ meine»
JLsum laß ich nicht.

4 . Meinen JLsum will ich kle¬
ben / meinen JLsum halt ich veil/
obmichalleweltverläst / woltauch
aller trost verstirben / ob der tod
durchs Hertz« sticht ; dennoa» u'S
ich JLsum nicht.

; . Meinen JLsum will ich lie¬
ben / bis man mich ins grab hup
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weckt/ mir wird auff den sarg ge¬
schrieben : IEsus ist mein heil nud
licht / meine » JTsum laß ich nicht .
tNelsd , ^ Err nicchr schrckebcinc

rache / rc.
^ ESU ! deine liebes - stamme

macht / daß ich die welk ver¬
damme / wann sic mir das eitle
spiel ihrer liebe zeigen will ! deine
treu ist meine freude/deine wollust
meine weide / und dein segeu mein
gewinn/biß ichtodtnndseeligbin .

r . Dich will ich zur per!« ha¬
ben / deine freundschafft soll mich
laben/und schwill der wiederschein
deiner gegen-liebe seyn ; deine Wol¬
lust will ich wisse» / dich will ich
im geiste küssen / dir will ich ent¬
gegen gehn / und dem flcischr wi¬
derstehn.

g . Ach ! was ist der Menschen lie¬
ben / wenig lustund viel betrüben /
wigl die freundschaffr kaum ei»
l« h / ach ! so ist da centner noch ;
>«ill man eine rose brechen / muß
man sich vielfältig stecken ; und
«in tröpfflein Herrlichkeit / führt
ein meer voll hertzeleyd.

4- Aber deine lieb ist süsse / und
lemehr ich sie genieste / desto mehr
verticffet sich meine seele gantz in
dich / und wenn ich in deiner liebe
mich nur wenig stunden übe / ist die
kurtze zeit sürwar besser als sonst
t »usend,ahr .
. Nun / mein freund / soll ich
>m leben dir das Hern noch weiter
geben / oder ladt mich deine wähl
indes Himmels Hochzeit mahl/ach !
s? laß a„ asten! orte hören die ver¬
liebten warte : Ich bin dein und
du bist mem / unsre lieb soll ewig
sevn.

Valet will ich dir geben/rc .
sACHgh über alle ,chLtzc/ L> JE -
^ lu / liebster schah / an dem ich.

mich ergötze / hier Hab ich eine«
platz in meinem treuen herncn dir /
schönster / zugerhcilt / weild » mit
deinem schmertzen mir meine «
schmertz geheilt -

r . Ächz freude meiner freu den/
du wahres himmels -drod ! damit
ich mich kan weiden / das meine
icclen - nolh gantz krafftiqlich kan
stille » / und inich in leideus -zeit
erfreulich überfüllen mit trost und
süssigkeit.

g . Laß / liebster / mich erblicken
dein freundlich angcsicht / mein
hertze z» erquicken / komm / komm
mein freuden , licht, ' denn ohne dich
zulebcn / ist lauterhcrtzeleyd / für
deine » äugen schweben- ist wahre
seligkcit .

4 . Q reiche lebens .-qnellek L>
JLsu süsse ruh .' du neuer creutz-
geselle ! schlag „ach beliebe » zu ! ich
will geduldig leide» / und soll mich
keine rein von deiner liebe schei,
de,/ / » och mir beschwerlich seyn .

5 . Mein hertze bleibt ergeben dir
immer für und für / zu sterben
und zu leben/ und will vielmehr mit
dir in tieffstem teuer schwitze » / als /
schönster : ohne dich im paradise si¬
tzen »eracht und jämmerlich .

6 . Dhrrrlichkeitdcrerden .' dich
mag und w -llich nicht / mein geist
will bimmlnch werden / und ist da¬
hin geeicht / wo IEsus wird ge-
schauer / da sehn ich mich hincin/wo
IEsus hüttenbauer / denn dorr ist
gut zu scmi .

7 . Nun / ILsu mein vcrgnu »
ge » / komm hole mich zu dir / in
deinen schooßznlieae .-nkomm mei¬
ner seelcn zier / und seye mich auß
gnaden in deine sreudeii - stadt / s»
kan mir niemand schade » / so bm
ich reich und satt .

welod .



rr IElus -KZesänat.< /» _ _
! Mel . <l> HLrre GOTT dem Idu hist mir , höchster scha » /me »
! GSktlrch wsrc rc . hery genommen/ 1» qany vor liebe

1 t^ EH auff mein- Heryens Mor . Ivrennl und nach dir malt / nichts
f ^ genstern / und werde mirziirlkan auf erden mir lieber werde» /
« Sonne . Geh auff , und sev voii ' al « wenn ich meinen JLsum stets
> mir nicht fern/du höchste seelen- b̂ehalt .

k wonne/erleuchte mich gaiiyinnig/ ! r . Dein nam ist zucker - , uß/hv -
k 1,

'
ch daß ich in deinem lichte nochnig im munde / holdselig / lieblich/

v ) diesen tag erblicken mag dein lieb, frisch/wie kühler thau/der selb und
- L? fies angestchte . iblume» neyt zur Morgenstunde :

^ r . Ich wünsche nichts/als dich!Mein ILsns ist es mir/dem ich
! --- zu sehn / Hab auch sonst kein »er, vertrau . Denn weichtvom Herne »/

langen . Ach .' wenn wird es doch
nur gefchchn / daß ich dich werb
umbsangcn / du bist das licht/das

^ mein gesicht alleine wil erblicken /' du bist der strahl / der allzumal kan
meine seel erguicken .

was mir macht schmeryen/ weint
ich im glauben-ihn anbet und schau.

; . Ob mich das creuye gleich
hier zeitlich plaget / wie es be»
Christen offt pflegt zu gescheb » :
wenn meine seele nnr nach JESU

Du bist der glantz der Herr- fraget / so kan dasherye schon au>
lichkeit / und giebst der welk das rosen gehn . Kein ungewitter ist
leben / dein anblick macht noch je,
derzeit mich in den Himmel schwe¬
ben / dein frenden,schein iiiachr

mir zu bitter / mit JLfu kan ichs
frjlich üderstehn.

4. Wenn saians list und macht
meine rein mir über

'
zu

'
ckerrsüsse/ .michwil verschlingen / wenn das

dein « Mundes kuß / deins gcistes gewiffens - buch die sünden sagt :
gUß / macht das ich aany zer 'lieffe. jWenn auch mit ihrem beer mich n»l

4 . Wo bist du schönster Bräu , umringen die Kölle / wenn der tob
tigam / L) außerkohriier knabc ? amheryen nagt/steh ich doch feste/
Wo bist du süsses ÄOltes - Lam/ ' JE usdcr beste ist/der sie alledurch
daß ich mich mit dir lade ? komm sein blut verjagt .
doch geschwind / dn Gottes -kind / ; . Qb mich auch will die weit ver¬
komm / komm / daß ich dich preise / folgen/hassen/und hin darz» veracht
und dir lob / ehr und danck und,be» 1edermann/ von meinen freun-
rukm auß Heryens krafft erweise . !den auch gintzlich verlasse »/ nimmt

5 . Verleid wird matt / die seel JEsus meiner doch stchherylichau/
ist schwach / die äugen stehn voll und stärckt mich müden / spricht :
Minen/der mund verblast / rufft sey zufrieden / ich bin dein best«
ach und ach/das Hertz ist voller seh, freund / s» heisse « kan .
neu. Q JTsulein / mein sreuden ,
schein / dukanstmichja erquicken /

6 . Drum fahret immer hin/ibk
eitelkeiten / du JLlu / du bist mein/

verzeuch doch nicht mit deinenn uud ich bin dein / ich will mich vo»
licht mich gnädigst anzublicken.

/VlCbinster Immanuel Hertzog
>-^ der fromme » / du meiner see-
lcn trost / komm / komm nur bald /Mein .

derweltzudirbereiteli / du soll '»
meinem hery und munde sev» :
mein gantzes leben sev dir ergeben /
bis man mich einst«» leg ins grab

Mel.
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iNel .Heryltch rhur michverlang .
<̂ N meine« Kerzen« gründe
Lr dein nam / HLrr Christ / al¬
lein funckelt allreit und stunde /
drauff kan ich frvlich seyn ; Er¬
schein mir in dem Hilde / zu trvst in
meiner nvth / wie du HLrr Christ /
so müde dich hast geblut't ru tvdt .

r . Zn meine« Herzen« gründe
dein nam / HLrr Christ / allein . . . . „ .
funckelt allzeit und stunde / drauff dein 'n JLsu « nam als neu
kan ich frvlich seyn : Wenn alle« « . ' -n meine« kerne,»
um mich trübe/ganz schwarzund
finster ist / laß schimmern deine lie¬
be in mir/ S JLsu Christ.

In meine« Herzen« gründe
dein nam / HErr Christ / allein
funckelt allitit stunde / drauff kan
ich frklich seyn : Den will ich auch
behalten in ineinc « Herzen«,
schrei» / biß ich einst werd erkalten/
und in dir schlaffen ein.

4 . In meine« Herzen« gründe
dein »am / HErr Christ / allein

kan ich frvlich senn : Auß deinem
namen siralen heil/leben/krafft uud
alanz / die meine seelbemalen mit
ILsüs färben ganz .

r- In meine« Herzen« gründe
dein nam/ HErr Christ/ allein fuv-
ckelt allzeit und stunde / drauff kan
ich frvlich seyn : wenn in mir will
entstehen / angst/schrecken / furcht
und scheu / laß eiligst miraufgehm' in'n JLsu « nam als neu .

9 - In meines Herzen« gründe
dem nam / HLrr Christ / allem
funckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frvlich seyn : Trotz teuffel/
sünd/ tod/ Hölle ! daßihr mich tastet
an / hier ist an meiner stelle / der e«
euch wehren kan .

rs . In meine« Hetzen « gründe
dein nam / HErr Christ / allem
funckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frviich seyn : Ach Natter !
meiner schone / mein Hertz zu fnffe
fällt / sich bloß zu deinem Sohn«

funckelt allzeit und stunde / drauffundseiiiem namen hält.
kan ich frvlich seyn : In meiner fee
len leuchte dem JEsüs -Nam mid
glut / mich durch und durch de,
feuchte/ dein theure« Rosen.-Mut.

ii . In meine« Herzen « gründe
dein nam / HLrr Christ / allein
funckelt allzeit und stunde/ drauff
kan ich frvlich seyn : Nun ILso/

In meine« Herzen« gründe «« soll glänzen dein nam an mei,
dein »am/ HErr Christ / allein fun- ncr brüst / biß du diß wirst crgän-
ckelt allzeit und stunde / drauff kan tzen / und ich erwach mit lust,
>chfr» lich seyn : So magst du well ! ir . In meines Herzen« gründe
gleich roden / und trotzen / wie du
will / ich weiß / daß einer ob«»/ de«
»Eist sonn und schild.

6 - In meine « Herzen« gründe
bei» nam / HLrr Christ / allein
mnckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frLüch seyn : die sonne laß
»»rscheinen / mit dem schild decken
>m s» bleib ich auch im weinen und
«urmen in der ruh.
. 7- In meines Herzen« gründe
«ein »am / HLrr Christ / «Urin

dem nain / HLrr Christ / allein
funckelt allzeit und stunde / drauff
kan ich frvlich seyn : Erschein mir
in dem bilde zu « oft in meiner
noch / wie du / HLrr Christ / s»
milde dich hast geblut't zu tobt-
Met .VEchrrVu fromkrGchtr/rc .
HV> Lin schütz ! meinbralltigamr

ich wolle grrue küssen dich /
mein hcrkinniglich / in liebe recht
geniesten/mein liebster ! sage doch/
wo ist wohl dieser vrk/da unsere lie.

funckelt allzeit mid stund « / drauff be«-«lutnur trenn« immerfort.
r. Ich
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r - Ich sey hie / wo ich sey / so

ist es nicht gelegen / dich / mein
HErr JLsu Christ ! in liebe zu er-
wegen . Meine mir getrost / im
lieben sortgefahrt ! daß reuffel /
well und fleisch mißfalle meine art .

Da schmecktdas lieben recht/
wo haß sich widersetzet / wo feind¬
schafft / argelisi / sich doch mein
Hertz ergötzet mit dir / mein JLsu
Christ ! mein brudcr ! mein bey-
Kand ! der du in aller noch mir rei¬
chest deine band.

4 . Doch wkstich gerneauch/wie
süsse es mir schmecke ? wann ohne
hindcrniß mich deine liebe decke /
mein JLm / mein HErr Christ !
mein furft/ mein braukigam ! mein
hruder / ja wein freund/mcinheld
auß Jacobs stamm !

5 . Allein/was kranck ich mich !
so lange hier nochwallen die gl ieder
meines leib« / muß ihnen auch ge¬
fallen das wandern Inn und her/ die
fach ist außgcmacht / Laß JLius
Christus selbst im fleisch hat vollen-
bracht .

s . Das drauffen wird sich schon
1» seinerteitauchsinLen / mein brn -
der / ja mein schätz ! da wollen wir
verbinden wir bevde unser Hern / all
hLnen dieser weit bey unserm lie-
bes-kuß soll seyn hin / weit ge¬
prellt .

7 . Was istd «svoreinort ? was
sollen styn die zeiten ? Jchnieyn
das paradieß mit allen denen len¬
sen / die eines sinnes sind init dir /
mein brautigam ! und auch mir
wir in dir / du liebes GOttes -
Lamm !
Mrlod . Sieh hier bin ich Eh ',

rcn,Rönig .
^ tt > Lines <ciewiltdu ruhu / und

dir imisier gütlich thun /
Wünschest du dir von boschwerden

nnd begierdenfrey zu werden ? Al¬
oe ILsumund sonst nichts / meck
scele / so geschieht«.

- . Niemand hatsich je betrübt
daß er JEsum hat geliebt : N >c-
mand hat je weh empfunden / daj
er JLsu sich verbunden / ILM
lieben und allein / ist so viel als st<
lig seyn- . . >

; . Werihn liebt/liebts höchD
gut / das allein vergnügen thut :
Seine liebe pflegt zu geben eirg«
sreud und ewges leben . Seine lieb« ,macht die zek gleich der süssen L-
wigkeit.

4 . Drum so du von aller peiil /
meine scel , wünschst frey zu scvii!
so du suchst dich zu ergötzen / mst
in ewge ruh zu setzen .- Liebe JL -
sum lmd sonst nichts/ meine feste
so geschichtS.

Liebe secl« /ach '. daß du dich
wahre seelen- ruh doch nicht ehe hai>
erkennet / und dein höchstes giltg«-'
nennet : laß dirs leid seyn / seydn
trübt / daß du dieses so verübt .

e . Schatze weltlich sreud uck
lust nur für koth und sünden -wvß /
weil dochnichts von solchen dingt"
dir kan wahre ruhe bringen : Je -
sum lieben und allein wird die wad '
re ruhe seyn.

7 . Nun mein JLsu / scheuch
mir / daß icheinkig sür und füllst '
de dich von gaiitzem Hertz«» / allck
andre zu verschertzen / und zu Ist-
ben dich allein soll mein wuni«
und wille seyn .

8 - Geuß selbst deinen Heist dt«
lieb / seine brunst und süssen trick s
mildiglich in mein gemütl-e /
mich schmecken deine güte / dich
zu lieben unserrückc / und
mir in dich verzückt .

5 . Wie mag einer seeicn sco>u
Lerev lieb« zu dir rein / die mchu

wünsch««



»imscher / nichts verlang »! /
nur dichdeur lieanhauget : Mehr
alLallesbistduihr / was sie sucht ,
Lud sie i» dir .

10. Ruhe/sried und ficherheit /
leben / tust / krost / heil und sreud
- lebet/JEsu / deine liebe / L) daß
iich mein Geist erhübe / rein und
fest ; u lieben dich ! hilff / meiu hclf .
ser ! seuffze ich.

11 . GOTT/die lieb/mwem
er bleibt / lieb zu haben stets an
Midt / daß er in un - / kan man
mercken / an der lieb und ihren
wcrckcn / GOrt und JLsum lie¬
ben Heist in unS unscrS SOttes
Geist .

12 . Ach du reine liebes - glut /
brenn in meinen firm und muht /
nach der liebe laß mich ringen /
schrey mir zu in allen dingen :
JLsum liebe und allein / sonst
kaust du nicht selig seyn .
Mit . Lebrjemand forme ich/lc .

ö/sr Lr sernenJEsum halt/i
'
o lang

ihn quüll die welt/und JE ,
sum nicht willhaffennuf seines le,
bens -firaffen / der schaut in JLsu
hier die offne himmels .-lhür -

2 . Wer seinen JLsum fasst in
aller creuhrs - iast / und sie von sei¬
nem rücken aus JLsum nur kan
drücken / dem macht sie ILsus
leicht/ und hat dieruh ' erreicht .

; . Wer schwinget seinen finn/
i >>seinem JLsu hin / und lüst di«
glauberis/fiugel gehn über alle hü «
Scl/ der tritt die himmels -bahn mit
«einem JLsu an .

> Wer JLsu lippen Hort/ und
seine liiffluug ehrt / wer JEsu reine
wunden auf seine seel gebunden /
uem gehet JLsu blut durch,eel /
Seist/ blut undmuth .

5 - Wen , ILsuL aller ist/der recht
den Himmel küsst ' lein Hertz « lchon

JEsuSsGtsänne. ; r
alsrauferde » imuß JLsu Himmel wer«

deii/seill lebeniftvergnügt/sein tod
denr tod obsiegt.

6. Ich halte JLsum vest/ mein
JLsu « >» ich nicht last / die zugt «
schiektcn plage « hilfft JLsu mit
mir tragen / ich streb gen Himmel
h 'irauff / mein ILsus ist mein lauff .

7 - Di « stügel sind zwar schwehr/
achl JL,u / hilff und wehr / vom
heissen kreutzgeschw»ryet/ »on JL «
su Hand gehertzel / ich flieh / ich stich
allzeit in meines JLsu irrt -

8 . Ich höre dein« wort/H JE «
su/lebrnschort/dein leib und blut
mich ftärcken in allen meinen wer ,
eken / du bist / DLrr JLsu / mein /
ich bin / HLrr JLsu / dem .

S - Ich bin ,m Himmel schon/O
JLsu / meine krohn / in JLsu ich
stet « schwebe / iw todt mit JLsu
lebe/ mein ILsus bleibet mir all
Alles für und für .
Met . HLrr JLsu Lhrlst rr/chr 'r

Mensch und Geller .
<> JLsu / Hoffnung wahrer reu /
^ wi« gütig bist du/wiegerreu /
demselben welcherklopft und sucht /
was find er aber doch für fruchr .

- . Dich hertzcns -zucker / JLsu /
dich/dich sechsten findet erbe » sich /
was allen wünsch weit überwind /
das ist es / was er sucht und findt .

Nicht « ist/ davon man >üsser
fingt / nichts / was Leu ohrcn heller
klingt , nichts draussman süsser fich
beunnl / als JL >uS/GDtles lieb ,
stcs kind.

4 Kein wund ist / dere « sagen
kan/ kein duchstab zeigt esgnugsam
an/ crfahrulig bringt cs einig bey/
was JLsum hertzlich lieben sey.

Die,ü »ethrünen reden nur /
wie süß mir,einer liebe ,pnr / die er
Mw wundem,uß gedrückt/das Hertz
eromcket und enrzütkt -

s . H
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6 . Q wunder - fürstl O steaes - JEsu mich / ILsu mich verlaus?

krohn ! -O unaußsvrechlich süsser, nach dir.
lohn ! verlanqeiiszwcckund seelen- Ach ! so laß mich deine bkei,
tantz ! verliebter Hoffnung zrülier den / laß mich deinen Geist stell
kraus ! treiben / daß du allzeit wohnst in

7 . Wie heiß ist deiner lieb « glnt ! mir / ILsu mich re.
wie süsse brennt sie meinen murb/
sie giesst ihrdlut sür mich : ihrlicht
bringt uns zu GOtrcs angcsicht .

r . Ls ist kein frisches rosen-blat /
das so viel holder anmuth hat / » oll
süsser ohnniacht wird mein gerst/
wenn sie mir die qedanckcn speist.

9 . Sie ist ja lauter milch und
most/ die angenehmste ftelen-kosr/
die ohne eckcl unSergötzt/ unddoch
de» Hunger lieblich webt.

10. Werste geschmecktden hun¬
gert sehr nach ihr / getruncken bür¬
stet mehr/ er strebet nur nach JEsu
grinst/schätzt alles andre staub und
dunst.

n . Wer diese liebes - tranben
leckl/dem wird bekannt/wie JLsus
schmeckt / wie glücklich ist/ der satt

? . Richte ILSU meine weg«/
bahne du selbst meine stege / las
mich seuffzen für und sür : ILsu
mich rc.

4 . Komm doch / ILsu / mein
vergnügen / in mein Hertz / laß mich
nicht liegen vor de« steisches süv
den - thür : ILsu mich rc.

An dir hanget meine seele /
ohne dich ich mich sehr quäle / olnst
dich vergeh ich schicr/JEsu michrc.

6 . Bilde du dein schönes wese»
II! mein Hertz / Las du erlesen /
spiegle du dich selbst in mir /
JEsu mich rc.

7 - Eia ILsu / schönste womit/
schein in mir du lebens-sonne/ es iß
nichts im leben Hier / Jesu mich »,

x . Treusfle dein« liebes- tropf«
und voll von ihr wird / was gebricht fen / die dein bild in mir einpftorss
ihmwodl

ir . Gewünschtesstamlein seel 'r
ger brand/O wunderlicblichS tbcu
res Pfand / dich lieben/ JLsu/Got -
res Sohn / das ist doch aller liebe
krohn .

ig . Ich liege kranck vor liebe
hier/mein hery ist weg und wohnt
dey dir / wenn schautmeinaugc stch
gesund a» dir / wenn küsset mich^
dein mund .

14 . Mein Leben/ kehr dochbey
mir ein / dein blick der soll mein lab¬
ial seyn/komm doch und hol mich
hin zu dir / daß ich dich hertze für
und für .
Mel . Liebster JEsu « er sind rc .
c/Ietstcr ILsu / du wirst kom ,
< „,en / zu erfreuen deine from¬
men / die bedränget Mid allhier /

fen / geh durch meines heryeist
thür / ILsu michrc .

s - Halte meine seele fest« / dil
bist ja der allerbeste / Ach ! daß
ich dich nichtverlichr/Jesu mich »-

io . Allerliebsterberyens -frciiad
der es eintzig gut gemeynt / hall
mich / biß du brichst herfür : JE -
f« mich / ILsu mich verlangt nach
dir .
Mel . Es ist da « hevl uns kom . »-
5sl>Ein heryens ILsu / meine
-^ » lust / an dem ich michvergM
ge / der ich an deiner liebes-brust
-mit meinem heryen liege / mein
>mund har dir ein lob bereit / west
ich von deiner freundlichkeit
grosses labial kriege .

2 . Mein hertze walt und ist
dich mit beisser lieb entzündet /
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t «hüat/ cs soeinat / es freuet sich /
soofftes dich empfindet / soofftes
dich im glauben küst / der du dem
derben alles bist/das dich imglau -
deiifindet .

?. Du bist mein wunderbares
licht / durch welches ich erblicke /
Mt auffgedecktcm angesicht . daran
ichmich erauieke : Nimmhinniein
Hertz / erfüll <S gaiitz / v wahres
licht durch deine» glantz / und
dniche nicht zurück« .

» . Du bist mein sichrer hi
'm

mels .-weg / durch dich siebt alles
dffeu / wer dich »ersteht / der Kar
den sieg jur feliakeit getroffen :

-U
daß der ström der suffigkeit sich
ganlj l

'
nmich ergiesse .

§ . Dn bist mem allcrschönste^
kleid / mciu iicrak niein ge schm« ,
de / du schmückst mich mit aerech,
tigkeit / gleich als mit reiner seide /
ach qib / daß ich die schnödepracht /
damit die weltlich herrlich Macht/
alS einen unstarh meide -

ro . Du bistmein schloß und sich,
res baust / da ich iu friede sitz«/ da
treibet mich kein feind berauß / da
sticht mich keinehitzs : Ach laß mich/
liebes ILsuIein / allzeit in dir er ,
funden feyn / daß deine Huld mich
Mütze .

ii . Du bist nie,» tteuet fee.
! Ach last mich/ . iedste « henl/ binsür . „ ^ j^

u '

^ ^ 'udcl . hm .mel ausser d. r auf ,
leme n ege hoffen. -verirrt geholt >» ir grosses frcude /

! , .5- D ». l» u tue Wahrheit / dich aI, ^ H uimnt nun iü
luiibab ich miraußerlcien / dami -g ^ t / damit es weder list noch
«biie dlch ist wortuiid ich «lii / » i dir macht von deiner Heerde scheid «.

- ist ksaffcund iveien/ach mach memj Dubistmein holder bräutfe
Hertz doch ovllig irey / daß es nur .^am / dich will ich stets umfassen /
dir ergeben l«y / durch den es ran n,cin hüherrriesicr Und niein lamnt
ßkueieu. !da « sich hat schlachte» lassen ; Meiir

s . Du bist mein leben / deine könig / der mich gany besitzt / de «
krafft sol mich allein regieren/dein mich mit feiner allniachl schützt /
Geist / der alles i» mir schafft ka» wem , mich viel feinde basseii .
leib und seel « rühren ; daß ich voll r ; . Du bist mein außerkohrnet
seist und leben bin / mein ILsu freund der mir mein Hertz beive,
laß mich nun forthin das leben get / mein bruder der es treulich
nicht verlieren . !meynt / die mutter die mich pste ,

7 - Du bist mei» fü >seshimmel .- .qet . Mein aikk / wanii ich ver.
brod / deß Valters höchste aabe /
damit ich mich in Hungers .- noth /
als emerstärckunqlab « : Obrod /
das kraffi und leben gibt , gib daß
>ch / was der welk beliebt / nie¬
mals zur,lahruug habe.

« - Du bist mein rranck und deiste
ttucht ist ineiiicr kehle süsse / wer
«« i dir lrinckc / derselbe sucht /
daß er dich stets geniesse / 0 quell /
«ach der niein Hertz « schreyt / gib

wiiiidet bin / mein balsam / meint
Wärterin / die mich in schwachheit
traget - ,

14 . Dst bist Mein starckeb Held
im streik / mein vaiitze » / schilo und
bogen / niein trösten » der traurig ,
teil / mein schiff in wafferwoaen /
mein ancker / wenn ein sturm ent /
steht / mein sichrer coniraß und
magnet der mich noch nie betro ,
gen .
k tf . Dit
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, 5. Dubistmcin leit -stern und

mein licht / wenn ich im finstern
gehe / meinrcichchum wenn es mir
gebricht / in ließen mciue höhe :
mein zucker / wenn es bitter
schmeckt / mein festes dach / das
mich bedeckt wenn ich im regen
stehe.

16. Du bist mem garten da ich
mich in stiller tust erzene / mein
liebstes dlümlein / welches ich da¬
rein !»r ; ierde setze : Mein rößgen
in dem creuscs .-thal / da ich mit
hörnen ohne zahl den schweren
gang verletze .

17. Du bist » rein trost in hertze-
leyd / mein lust - spiel wenn ich la¬
che / mein ragewcrck das mich er¬
freut / mein drucken wen » iß) wa¬
che : Im schlaff mein träum und
süsse ruh/mein Vorhang / den ich
immcr ; u mir um mein bettgen
mache.

ü8 - Was soll ich schönster wol
von dir noch weiter sagen können /
ich wll dich meine liebS - begicr /
mein einiq alles nennen / denn was
ich wil / das bist du mir / ach ! last
mein hertze für und für von deiner
liebe brennen.

JEsus - Gesänge ._
und seinen fasst mit aller kraß!
auffs beste ru gemessen .

Mcl . Ach EOer undHErrrc .
ILsu Christ / der du mir bist

^ der liebst auffdieser erden / gib
daß ich ganft in deinem glantz nivg
auffgcroaen werden.

2 . Zeuch mich nach dir/so lauf -
fen wir mit herylichem belieben /
indem geruch / der uns den stueh
veriagt hat und vertrieben -

g . Zeuch mich nach dir/so lauf -
seu wir / in deine süsse wunde » /
wo inaeheim der Honigseim der lie¬
be wird gefunden.

4 . Zeuch mich nach dir / so lauf -
ftn wir dein liebstesbertziuküssen/

Zeuch mich in dich / und spei«
se mich / du außgegsß'nes öle ,
geuß dich in schrei » meins hertzen«
ein/und labe meine secle.

6 . O ILfu Christ / der du mir >
bist der liebst auffdieser erden / gib
das ich gautz in deinem glantz niög
anffge;ogen werden-

Mel . Ichruss
'
rudirHErr rc.

ILsu Christ / »kein höchstes
^ licht / der du in deiner seeles
so hoch mich liebst / daßichesnich!
außsprechen kan noch ;ehlen / gib
daß mein Hern dich wiederum mü
lieben und vcrlangenmög umfan¬
gen / und/als dein cigenthmii /
nur eintzig an dir hangen.

r . Gib / daß sonst nichts in mei¬
ner secl / als deine liebe wohne /
gib - aß ich deine lieb erweich / als
meinen scha? undcrone : stoß alles
anß / nimm alles hin / was mich
und dich wil trennen / und nicht
gönnen / daß all mein thun und i
sin » in deiner liebe brennen . . . ^

g . Wie freundlich/seelig/M »
und schön «st / ILsu / deine liebe /
wann diese steht / kan nichts ent¬
stehn / das meinenigeist betrübe /
drum laß nichts anders denckca
mich / nichts sehen/fühlen / hören/
lieben / ehren als deine lieb und
dich / der du sie kaust vermehren-

4 . -0 daß ich dieses hohe
möcht ewiglich besitze » / 0 daß m
mir die edle glut ohn ende möchte
Hitzenach hilff mir wachen rag ,
und nacht / und diesen schätz be¬
wahren / für den schaaren / - 's ,
wider uns mit macht auß fatans ^
reiche fahren . . ..

5 , Mein heyland / du bist »" t

zu lieb in-noth und tod gegangen/ !
und hast am crcntz / al » wie ein

Lktv



ZEsus - Gelangt.
hieb und Mörder da gehangen/ver .-lin dir ist sried und sreude / gib
hkiit/vcrspeyt und sehr vcrwundtssITsu / gib / daß immerzu mein
ach laß mich deine wunden allchertz in dir sich weide / seo meine
stunden mit lieb im heryeii . grundlstamin und brennin mir/mein bal ,
auch reinen und verwunden . sam/ wollesteilen / lindern/heile »

6 . Dein blut/das dir veraoffen den schmerne» der allhier mich
ward / ist köstlich / gut und reine : seuffycn macht und heulen ,
mein Hertz hingegen böser »rr/nnd r ; . Was ists / o schönster/ daß
harr gleich einem steine. O laß ich mehr in deiner liebe habe ? steift
doch deines blures krafftmcin har ^ mein stern / mein sonnen licht/mein
teshcrtze zwingen / wol durch - quell/daichmichlabe/meinsüffcr
dringen / und diesen lcbenS , fasst lwein/mein himmelbrod/mein klcid
mir deine liebe brinaen - >für Gottes throne / meine kröne /

7 - O daß mein Hecke offen stund/ mein schütz in aller notb / mein
und steiffiq möcht aüsssanaen die hauß / darinn ich wobne .
tröpffleinblutS / diemeinesuudin ^ i ; . Ach liebstes lieb / wannd »
gartendir abdrangen ! achdaßstch entweichst/was hilfftmich/sey » ge ,
meiner äugen brunn auffchüt / und bohren ? wann du mir deine lieb
mit viel ströhmen heisse thrLncn enczeuchst , ist all mein alück ver ,
vergösse / wie die thnn / die sich iu lohrcn : so aid / daß ich dich mei ,
liebe sehnen . neu gas, wohl such , undbestcrmas ,

« . O daß ich / wie ein kleines scn ? möac fassen / und wann ich
kind / mit weinen dir nachaienge/chich gefaßt / in ewigke it nicht lass
so lange biß kein Hertz entzünd mit sei, .
armen mich umfinge / und deine , 14 . Du hast mich je und je ge-
secl in meiu gemüt in vollersüsserstiebr / und auch nach dir gezoacn /
liebe sich erhübe / und also deiner eh ich noch etwas gulS geübt /

warstdu mir schon gewoae » . Ach
laß doch ferner / edler Hort / mich
diese liebe leytcn / und begleiten /
daß sic mir immerfort bcystch auff
allen seiten .

1; . Laß meinen ssgnv / darin »
ich steh / HErr/deine liebe zieren /
» nd wo ich eiwan irre geh / als¬
bald zurechtc führen : laß sie mir
allzeit guten raht und gute wercke

. lehren / steuren / wehren der sünd
gut und leben / ach nimm mich und nach der that bald wieder mich
«uffdeinem theil : dir Hab ich b̂ekehren .

^ ^

mich ergeben / dann ausser dir ist 16 . Laß ste feyn meine frend im
lauter pein / ich findhier überal ^ leyd / in ,

'chwachheit mein ver ,
nichts da»» galle / nichts ka » mir .mögen / und wann ich nach voll,
tröstlich ,

'
eyn / nichts ist / bas mirchrachter zeit mich fol zur ruhe ke,

"Aalie . ^ gen / alsdann laß deine liebes ,
n . Du «der bistdi « rschteruss/Itreu / HLrr ZLsu / bcp mir ste ,

r - he » /

züt ich stetSvereinigrblicbe .
Ach zeuch / mcm liebster /

Miel, »ach dir / so laussich milden
süssen / ich lauff / und wil dich
mit begicr i » meinem hertzen küf,
sen / ich wil auß deines mundes
zier den süssen trost empfinden /
der die sünden und alles uuglick
hier kan leichtlich überwinden .

10 . Mein trost / mein schätz/
mein licht und hryl / mein höchstes
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heu/ luffr zuweben/ daß ichgetrost d̂ie dcy dieser licbes.-bnrde sieh in
und ftey mög i» dein reich einge- jilinen schon befindt / alle Himmel
hen . mnd zuwenig / sürdicseelendiedek

n ?el . Lvernnr den lieben ic . istönia so vortrefflich aiigezündt-
Er seine » JLsum recht wil - Wenn die Seraphim sichte /

-XL ? lieben / der a .htct nicht dercken / und fürsciner macht erschre,
eiteikcil/ihn kan kein ungemach be - ckcn / wird er doch von seiner braut
trüben / er bleibt auch treu beyin der wunder/volleu crone auff
rauher zeit / 28 er JLsum hat / und
JLsum liebt / der liebt de» / der
den Himmel gibt .

dem glorieusin throne ohne decke»
angeschaut.

4 - Sonst erfreut man sich mit
Wer JLsum liebt / muß alles zittern / uud bedienet nnt erschüt /

lassen / wassalschenschcindcrliebe
macht/nur seinen JLsum muß er
fassen , Auffihnallcmc senn bedacht
wer JE,um hat / und JLsuni liebt
der liebt den / der den Himmel girr .

Wer JLsum liebt/verlangt
den Himmel / und ruht an seines
JLmbrust / er ILst das böse weit ,
gekünmiel / und seussnct nach der
Himmels - lust / werJLsum hat .
und IEsiiiuliebt / Verliebt de » ,
der den Himmel gicbt.

4 - Wer JLsum liebt / der kan
nicht sterben / er lebt auch in dem
tode noch / sein JLsus last ihn nicht
verderben / ob ihn hier drückt der
süuden .- joch I wer JLsum hat / und
JLsum liebt / der liebt den / der
den Himmel gibt .

5 - Wer JLsum liebt / kan sich
ergeben / wa » ihn sein liebster JL ,
sus küst / lveun er ins leben ihn
wird seke» / und alles herycleid
versüßt ; wer JLsum hat / und
JLsum liebe / der liebt den / der
den Himmel gibt -

wie seelia sind die seelen / die
^ mit JLsu sich vermahlen/j, _ _ . _ . _
die sein sanfftcr liebes wind so ge. Uchte» : sötte gleich der leid ver/
waltiqlich getrieben / daßsie qany schmachten / bleib ich JLsu doch
daselbst aeblicben/ wo sichihrma - getreu . Soll ich keinen trost er/

znct befindt. idlickeu / will ich mich damit er,M
Denn wer fasset ihre würde? ckn/daß ich meineSJEs » i

'
ey-

ro . Ohiu

lern dieses königs Heiligkeit / aber
wer mit ihm vertrauet/wird wann
er sein anllih schaner / doch gar
sanffkiglich crireul .

g . Wenn Jehooah man gencn/
net / wird nichts Hökers mehr er/
kennet als die Herrlichkeit der
braut . Sie wird mir dem höchsten
wesen / daß sie sich zurlusr erlese » /
gar zu einem gcistvertraut .

. Sic ist edler als Carfunckel /
diamanten sind zu dunekel für dem
qlantzder Herrlichkeit / der siedurch
und durch erfüllet / der wie ströme
auß ihr quillct / der die kvnigi»
erfreut .

7 . Drum/wer wolle sonst was
liebe» / und sich nicht bestündi -
üben des Monarchen braut zu seyn/
muß man gleich dadey viel leyden
sich von allen dingen scheide » /
bringts ein tag Loch wieder ein-

8 . Schenck« /HLrr ; auff >»<>»«
bitte / mir ein göttliches gemüthe /
einen königlichen geist / mich / als
dir verlobt jiitrage,, / allem freu/
dig abzusagen / was nur weit »nd
irrdisch Heist.

? . So will ich mich selb» nicht
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rs . Ohne fühl «» will ich traucn/ ĉhe schrauckest

' fügt / worinnen die
dis die zeit kvmbt ihn z» schauen/demulhund einfalt regieret / und
dis er sich zu mir gesellt / bis ich michzu der Weisheit die himmlisch
wcrdin seinen armen in aar , üsser ifi/führet . Ach! wenn ich nur JE ,
lieb erwärmen / und er mit mir sum recht kenne und weis / s» l>ab

hoch,eit hält - >ich der weißlxit vollkommene,,
iprciß .

Ins ist noth . Ach HTrr ! diß 6 . Nichts kan ich vor GOtt j«
^ eine lehre micherkcnncn doch ! bringen / als nur dich mein hoch.

Alles andre / wiesauch schei e,ist stesqut / ILf « /es must mir gelin ,

ia nur ein schweres joch/darunter gen durch dein rosinfarbes blut .
das Herne sich naget und vlaaet/I Die höchste Gerechtigkeit ist mir «r ,

und dennoch kein wahres vergnü - ,worden / da du bistam stamme des

gen erjaget / erlang ich diß eine / ' creuhes gestorben / die kleider des

das alles ersetzt / so werd ich mit Heils ich da hake erlangt / wor ,
" innen mein glaube iu ewigkeit

» rangt .
rmem mallem ergeht .

r . Secle/wiltd » dieseSfinden /
snchSbeo keiner creatur : Last/was
irrdisch ist/ dahinden / schwing dich

7 . Nun so gib / daß meine seele
auch nach deinem bild erwacht / du

übtrdie natur . WoGQttuuddiechifi ja / den ich erwähle / mir zur
mcmchheit in einem vereiner / wo Heiliqunq gemacht . Was dienet
alle vollkommene fülle erscheinet / zum göttliche » wandclund leben /
da / da ist das beste » otbwcndige istin dir / mein Heiland / mir al ,

thcil / mein Li » und mein AUe ^ IeS aeqeben / entreisse mich aller
und seligstes hcyl . . Ivergünglichen lust/dein leben fey/

; . Wie Maria war bekiffen auf JEsu / wir einhigbewust .
des einigen gcniest/da sie sich zuJE,j g . Ja was soll ich mehr verlan ,

su süssen / voller andacht nieder,gen / mich bcschwemt der gnaden
liest / ihr Herne entbrandtedißcin,jfl » th : Du bist einmal )! cingeaan ,

hia zu böreii/waSJEsusihrHcv, !»«» indaS heilge durch dein blut .
land sic wolle belehren , ihr Alles Da Kak du diecwge Erlösung er.
war gänhlichin JEsum vrrsenekt .
und wurde ihr Alles in Einem ge,
schenkt .

4 - Alsvist auch mein verlangen /
liebster JEsu / nur nach dir / laß
mich treulich an dir hangen / schen -
ckeLim zu eigen mir . Ob viel such
umkchrtci , zum gröffesten Haussen /
so will ich dir dennoch in liebe nach,
lausten/daun dein wort / oJEiu /
ist leben und geik / was ist wol / das
man nicht in JEsu geneust .
. t - Aller Weißbeit höchste fülle
mdirja verborgen liegt . Gib nur/, . .
° »ß stchauch mein will« fein in sol, ^erblickt -

c

fundcn / daß ich nun der höllischen
hcrrschafft entbunden . Dein ein ,
gang die völlige freyheit mir
bringt / im kindlichen geiste das
Abba nun klingt .

s . Dolles gnuge » / sricd und
fteude / jego meine frei ergeht /
weil auf eine frische weide mein
Hirt / JE,ns / mich gesetzt- Nichts
füsseS kan also mein heche erlaben /
als wenn ich nur / JEsu / dich <m,
mcr soll haben / nichts / nichts ist
daß als « mich innia erquickt / als
wenn ich dick / JEsu / im glauben

Deunl
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io . Drum auch / JEsu / dual ^ meinaugenbricht / laß ich dennoch

leine soll mein Lin und Alle« seyn . jJLsum nicht. Werd ich meine»
Vrkf / erfahre / wie ich« mevne / geist auffgeden / ist er meine« le ,
tilge allen heuchel -schein . Sieh / den« leben .
»d ich auf bösem betrüglichen ste - I 6 . Wird gleich gut und blut
ge / und leite mich / Höchster / auff verschwinden / geht gleich leib und
«wiaem weg«. Gib / daß ich nursteben hin / kan ich meinen JEsu «
alle« hier achte für koch / und JE - finden / cyso Habich doch gewinn/
sum gewinne. Dißeine ist noch .
Mel . Lreudich sehr / » meine re .
c^ ESU meiner freuden srende /

letzt schon Hab ich / JEsu / dich /
JLsu/JLsu/du hast mich. JE ,
, u / bleib du ewig meine / ich null

JEsu meines alanbens licht , !ewia feyn dcrdcine.
JTsumeinerseele » wcyde/ ^JEsu
meine juverstchL . O ! wie kommt
dein name mir so gewünscht und
lieblich für / dein gedächtniß/ JE ,
su machet/ daß mein traurigs hertze
lachet.

2 . JEsu / dich lieb ichvon her-
tzen / werd auch nicht von liebe
satt / der ist frcy von allen schmer,
tzen / der dich liebster JEsu hat .

Niel . ü>(Zchrr/du frommer rc.
b) sCH JEsu ! dessen treu im him ,
^ niel und auferden durch keines
Menschen mund kan gnstg gepriesen
werden : Ich dancke dir/ daß du ein
wahrer mcnsch gebohrn/ hast von
mir abaewandt , daß ich nicht bin
verlohn, .

- . Fürnehmlich wird i» nur all
herhcns angst qestillet / wen» mich

Du siehst in mein Hertz hinein / dir dein süsser »am und dessenlroster
kau nichts verborgen seyn/du weist füllet : Kein trost so lieblich ist/als
wohl / daß ich dich liebe / und sonst den mir gibt dein nam / der süsse
alles von mir schiebe

JEsu meines lcbens sonne /
JEsu meiner sinnen lust . Ausser
dir / o meine wonne / ist nicht« lic ,
bers mirbewust ; Küsse/ schönster
5fEsu / mich / werrher schau / ich
küsse dich / ich umfange dich im
glauben / dich soll mir kein teuffcl
rauben . -

4 - JTsu/schwtzherr derde ; wäiig .
ten / JEsu / dcrverlaßnen schild /
JEsu / helsser der bedrängten / o
dn Dattcrs ebenbild ! Ich laß erd
und Himmel sevn / wann nur JE »
sns bleibet mein : Erd und Himmel
würden Hölle / wäre JLsns nicht
zur stelle.

JEsus ist / der mich kan la¬
ben / JEsus ist / der mich erhält /

JEsus -naiu/ o fürst auß Davids.'
stamm !

g . O JEsu / höchster schätz / d»
kauft mir freude bringen : Es kan
nichts lieblichers als JEsus nanie
klingen . Ich kan nicht traurig
seyn / weil JEsus Heist so viel als
Heyland oderHeld / der selig ma,
chcn will .

4 - Menn satan sich bcv nrirwm
mit anfechrung regen / ist JTs " '
name mir zum tröst / schütz/ftird
und fegen/zur wcißhcit und ärtzne"
in aller « ,astund noth/daß ich » icl>l
fürchte« darff den tcustel und dcu
tod .

; . Daß ich ein rsrn - kind bin /
das macht die schnöde sündc / der»

. . . . . name machet mich ; u einem gna ,
werd ich meinen JEsum habcn/cy I den-kmde : Er nimmt von mirb « ,
so laß ich alle weit . Wann der t »d !weg die schuld und misscthat /

bringt
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bringt mir die scligkcit und deines
Aatters gnad.
. c . Lv nun/soheilge mich / der
ichdinaanhbesiecket/ dein JLsuS
n«me/ der die milde gank zndecket :
Er kclre ab den stuch, den fegen ;u
mir wcnd / auss daß dadurch bey
mir sichalle schwachheit end.
. 7 - Er sey mein licht / das mich
in ftnfterniß erleuchte : Er sey des
hiiumeis tdau / der mich in ditzan,
feuchte : Er sey inciu schirm und
schild / mein schatten / schloß und
Hut / mein reichthum / ehr und
rulml / crseymeinhvchstesqut .

8 . Lr sey mein Himmels.weg /
die wabrheit und das leben / und
wollcmir zuletzt auß gnadendieses unddißalles/was ich bin / sey dir

geben / daß ich alsdenn inihm diß
leben schlicffc wohl / wen» meine
sterben »,zeit und stunde kommen
Mil .

y . Jmmittelst helff er mir / so
lang ich hie noch wandle / daß ich in
meinem thun treu und austrichliq
handle . Er stehe mir stets bey mit
seines gcistcs gab / und gebe kraffk/
wenn ich was juverrichten Hab .

ia . In ILsu namen bin ich beu¬
te ansgcstaiidcn / in ihni vollbringe
ich / was nur kömt unterbanden /
in seinem namen ist der anfana
schon gcmachr / das mittel und der
lchluß wird auch durch ihn voll
bracht.

, 11 . Dir leb ich / und in dir / in
dir wil ich auch sterben : HErr
sterben wil ich dir / in dir wil ich
ererben das ewig Himmelreich / da»
du erworben mir : Don dir »er ,
klärt wil ich dir dienen für und
sur .
d!7klod . HErr ich habe nilßge -

handelt .
Esu / ILsu / mcine ' freude /
ILsu / meines herhens - zier .

_ , 59
meiner seelen beste weide / ach ! wie
dürftet mich nach dir / ILsu/JE -
su/komm hernieder / und erquicke
meine glicdcr .

a . Laß mich deinen trost gemes¬
sen / laß den süssen Nectar .-fluß auf
mein mattesheryc fiieffen / und gib
einen jucker -kuß / ILsu / meiner
seelen wieder / und erquicke meine
giieder .

ILsu / ILsu / »reui Regie¬
rer / ILlu Heller himmels -glantz /
nieiiics IcbeuS bester führer / mei¬
ner seelen cliren -crany / laß mich
lieb von auß und innen / liebster
ILsu dich gewinnen.

4 - -Meine scel und ganzes leben

ILsu / setzt ergeben / nimmeS in
genaden hin / schütze/ rette und re¬
giere / und den weg rum himmol
führe .

s . ILsu / ILsu/meine sonne /
ILsii/meinesdertzens trost/meiner
seelen sreud und wvnnc / o du süs¬
se himmelS .-kvst . Ach ! erleuchte
meine qlicdrr / liebster Jcsu/jctzund
wieder.

6 . Schau / o IEi
'u ! scharr vom

Himmel mich betrübten süiider an/
de» i» diesem angst - Utümmel
durchauß nichts erfreue » kan . JL -
su / ILsu / komm hernieder / und
erquicke meine glicder .
VNet . Ach was soll ich sündcr ma¬

chen/ rc .
^ Esus ist und bleibt »rein leben/
9 ITsus ist mein eigemhum /

me i „es hertzcns grksier rühm : IL -
m Hab ich mich ergeben : Er ist mei¬
nes lebcns- licht / meincu IEsum
last ich nicht.

- . ILsum Hab ich emaesenckct
cieff in meines hertzens lehren, :
ILsns ist und bleibet mein : stets
mein Hertz an ILsu « dcucket - Al -

c 4 le»
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leSistauf ihn aerjcht/meinen JE -
sum laß ich nicht-

Nichts ist mir aufdicscr er¬
den lieber/ als das JE,

'ulein/lieb
soll mir mein JEsuS feyn / dis ich
»verd jn « scheu werden. Weil mir
glimmt das lebeuS - lstyt / laß ich
Meine» IEsum nicht .

4 - Will mich gleich die weit bc-
thArci,/ daß ich IEsum lassen soll /
bleibt mein Hertz dochJE, » svoll.
ISsiim will ich stets beehren : Er
sst meines kebcns - licht / meinen
IE,um laß ich nicht.

Laß die weit »Nb teufe ! wü¬
ten / JEsuS ist mein bester freund ,
der es allzeit treulich mcmit : JE -
sus wird mich wohl behüten / aufs
ihn ist mein trost acricht / meinen
IE,um laß ich nicht .

6 . ITsnm Hab ich mir erwchlet/
JEsuS fast mein benstand sei» , /
wann die schwchr« , ,, „den - nein
mein gegnastesheryequLker/ drum
mein Hertz mit srenden idricht
Meinen IEsmn laß ich nicht .

7 - Mich soll nichts von JESU
scheide,, / ,linde / tenfel / holl imd
tvd / auch die allerqrkstenoch : Er
ist mein i„ crenn und leiden . Wenn
M>cb ,

'üud iind tod anstcht / laß ich
meinen IEsum nicht.

r . Svlrauchaleichdiewcltzcr -
spalten/ und zu qrund und trüm -
niern gehn / will ich deimocl) vcfie
stehn/und den meinem ) E,'u hal¬
ten : er ist meineznverficht/ meinen
ILsunl laß ich nicht.

- Wenn mir aleich die auaeu
hrechen / das gchüre aautz vec
schwindt/ und die todes - angst sich
hnd/ wenn die zu,iq nicht mehr kan
sprechen / und der lebenS , faden
bricht/laßichmeincnIEsum nicht ,

ro . Mußichqleiehdieweltocr

JLsus / um und neben mir/anffder
Mistern todeS-strassen. Lristmei ,
„ es lcbens-licht : meinen IEsum
laß ich nicht.
Niel Lver nur den lieben Gcher

lLst walken / >c.
) s? Enn ich betracht mein fü» d-
^ lichswesen / unddaßichdoch

in gnaden bin / und wiederum in
AStt genesen/ so freuet sich her?
mutl , und sinn/ und spricht : Mein
JEsuS hatS verricht/ ich lasse mei¬
nen IEsum nicht.

- . Von IE,u will ich nknimer
wancken/dermich geliebct hat vor¬
hin / und dem ichs einig habzu dan-
cken/ daß ichjetzund in gnaden bin/
daher ihm mund und Hertz ver¬
spricht / ich lasse meinen IEsum
nicht.

? . Ick laß ihn nicht/ich will ihn
halte » / es geh' mirdrüber/wie et
qeh' /ich lasse meinen IEsum wal¬
te » / beo de », ich in genaden steh

',
was mir auch immer drum ge¬
schieht / rch lasse meimii IEsum
nichr .

4 Cr list mich nicht : solt ich
ihn lassen ? O nei» ! mem IE, '«<
bleibet wein / ich will ibn immer
stäreker fasse,, / und iehlieffeir m
nieiuHertzhimin - in , glauben wird
es aufgericht / ,m glauben laß ich
IEsum nicht.

; . Der satau mevnt mich l » er¬
reichen / die weit lommr auf mich
zugerennt/ und dieses ist ein rechtes
icichen/ dabev man einen ChriM
kennte ich aber bin ihm hoch oer-
pstichl / ich lasse meinen IEsu ">
nicht.

s . Man mag mich hie und da
vertreiben/ ich weiß schon eiiwii n?
Hern ort / da man mich wohl nu>l>
assen bteibcn/ das ist mein IE,uS

lasse » ; ist dychmeiueSlebenS-zior/iund sein wott / mein Alles ist aus
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ihn gericht/ich lassemeinen Ic ?sum licht / und meinen ILsum lasse«

nicht. ' nicht .
7- Kömmts gleich mit mir gar ,Met . Ich tiebe dich kerylcch rc.

bis ans leben/weil ja djc weitaurj ^ lUTin schönster und liebster

boßheirübt/mein JEsos kan mir « . «*, »- freund unter den leuten der

nieder geben/ den nwWDWtzt se«, unter den rosen stets psteget zu wcy ,

Ir liebt/ich leb und stnHmisdende » / war von mir gegangen / die-

bericht / ich lasse meinen ILsum weil ich entschlaffen/ich wurde ver¬

nicht . lassen wol unter den schascn.

8 . Der tvd soll über mich im ster ^ r . Was soll ich nun machen ?

den auch nicht behalten obcrhand / wo soll ich ihn stnden 7 Ich ließe
mein IEsus löst mich nicht verder - zur eichen und ließe zur linden . Ich
de » /des Habich ein gewissesPfand/ .rußte mit Heller stimm durch die

so mir sein Heilsam wort verspricht/steinride / gleich wie der Hirsch

ich lasse meinen ILsum nicht - llchreoet in brennender bike .

s . Die weit muß endlich auch Jchlieffcdurch wölder/und

vergehe »/ mit aller ihrer herrlich - alle sradtgaffcn / ich suchte auffal -

keit/ nichts ist / das ewig kan beste , le„ gcpstastertcn strassen : Da kunt

hen/als was nns IEsushar bereit / ich doch nirgend / den meine seel
wann bimmel/erd/ »nd alles bricht / liebet / anrreffen / drum warich von

laß ich doch meinen ILsum nicht , hcrhen betrübet .
ir >. Schiögkniichdicsüad schon g.. Ich suchtibn mit fackeln/ich

offtmals nieder / daß mein gewissen sucht ik» mit lichtem/die wöchlei zu
fastvcrzaat/hilfft ITsusdoch/nnd Mitternacht machten niichschüch ,

störcktmicvwiedcr/rr halt/wqser kern : Sie schlugen mir wunden
mir zugesagt / drum wenn mich viel gantzungeheuer/diehüreeder
schon mein sünd anftcht / laß ich nianren mir nahmen den schleycr.

doch meinen ILsum nicht - j ; . Ihr tvchter zu Zion / heisst
rr . Der zünastc tag kan mich mir ihn doch suchen : Dasbitrich /

nicht schrecken / ich dring vom tod sonst muß ich mein leben verftu ,

zum leben ein / mein ILsus will chen : Denn ick bin sastmüde von

mich auffcrweckcM daß ich bev ihm suchen und lauffen/ichmöchtcblut
soll ewig scnn / an jenem grossen
welt -geeicht / da laß ich meinen
ILsum nicht .

ia . Ich laß ihn nicht in jenem
leben / dort will ich ihm zur leiten
stehn / will ewig ewig an ihm kle¬
ben / und iiimmermcbr von ILsn
gebn/da will ich sehn seinangeficht /
und meinen IL smu lassen nicht .

c ; . DawillichHalleluzastnaen /
u«d Amen in dem höchsten thron /
WÄ ruh, « / danck/ preiß und ehre,
bringe »/ » ndewigslob sürGotteS
thron/will waudein dortin seinem

sreyen / die haare außrgnjftn .
-s . Ihr röchter zu Zion von tu ,

gend und ehren / euch khu ich Key
Himmel und erden beschweren r
Wenn ihr den / den meine seel lie¬
bet / werb t scheu/ so sagt ihm / ich
mögte für liebe vergehen .

7. Und als ich kauni kalte di«
rede vollendet / nud uuch von den
töchcern zu Zion gewendet : Da sah
ich / da fand ich / dev meine seel
liebet / und deine mein Herde sich
göndlich craicbct .

». Lr kam auss den bergen mit
r ; hüpf«
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hüpffen und springen / gleich wie
einreb / welche» die jäger lmirii, ^
gen / schön weiß und roch war er
vor andern geschmückct/sem Haupte
von golde und seiden gestickct.

s - Dieauqcndiedlinckcnwie äu¬
gen der tauben / gantz völlig / wie
stehen an reden die trauben / die
backen die sahen wie sträuchlein in
gärren / so von Apolheckcrn berei¬
tet schön werden.

is . Wie schön und wie prächtig
war er doch zusehen / vor andern
crwehlet / wie ^ edern hoch stehen
auß seiner kehl bächlein wie zucker
safftfiosscn / auß welchen cs schmü¬
cket / ob Honig eraoffcn .

n . Mein liebesicr Bräutigam /
Jesus mein liebe / ichbitteinbrün .
ffig / mich nimmer betrübe / ihr
löchtcr Jerusalem sagt mir auff
erden / ob auch wol ein solcher ge¬
funden mach werden ?

i a . Den/den ich verlohr<» /und
nunmehr gefunden / der liebt mich
inbrünstig / durch schmcrtzen und
wunden : Ich will ihn nicht lassen/
lind von ihm nichtscheidcn/ ich will
ihn hinbringen nach Hanse mitfreu -
dcn .

i ; . Nun daß ich nicht komme iu
vorigen jammer / so schließichdich
JLsu / ins Hern« / die kamiiicr :
Mil hcrtzlichcn küssen dich lieblich
umfange / und damit erstatte mein
selmlichs verlangen .
Mel . Zron klage mir angst und rc .
L? )Chönster JLsu / liebstes leben/
^ meiner sceleu auffenthalt :/ :
dir Hab. ich mich gantz ergeben /
ob ich wol gar ungestalt : Wil ich
dannoch lieben dich/dann ich weiß/
du liebest mich : Drum will ich
fest an dir hangen / und mit liebe
dich umfangen .

». Andere mögen freude haben

an der falsch- gcschmincktcn welk :/l
die mit allen ihren gaben bald zcr^
gehet / bald zerfällt . Nur mein
Jesus soll es seyn / den ich liebe «
wil allein / und von dein ich nicht
ml weichen / soll ich schon des
todts verbleichen-

7 . Andere mögen wollustlie¬
ben / und darinnen lauge Jahren
ÜchlNit grossen freuden üben / Je -
sum lieb ich immerdar , Andre
mögen gold und geld / halten vor
ihr liebstes zeit : JLsu will ich
mich vertrauen / und auff ihn be¬
ständig bauen.

4 - Nun / was frag ich nach der
erden/ und nach dem / wgs drinnen
ist : / : dann mir kan nichts licdcrs
werden / als mein Heiland Jcsu -
Christ / nach dem Himmel frag ich
nicht : dann ich habe mich ver<
» sticht / meinem Jes » treu zu blei¬
be » : mich soll nichts von ihm ver¬
treiben .

Es mag krachen / es mag
knallen dieses rund . gebaute zeit:/ :
es mag ligcn / cs mag fallen / ich
steh als ein starcker Held. Dan»
mein Jesus ist bei, mir : Dcr/der
wird mich für und für / als mein
beystand mächtig schützen / wider
aller lcuffel blincn.

6 . ILsus / Jesus ist mein lebe»/
ich verbleib ibm zugcrhan : / : »)>»
soll seyn hiermit crqcben / alles
was ich geben kan : Meine sinne» /
werck und wort / alles soll / olicl»
ster Dort / dir gestelle

't sevn zu eb-
ren / nichts fbll mich von dirabkc--
rcn-

6 . ILsunr / Iesum wil ich lic-
ben / hier und dort in ewjgkcit
sollen mich gleich hier betrübe» /
aller iammcr / alles leid . M
fraq ich „ach höll und tob ? 7ic>»s
hilfft mir auß der »och / der m»

kü»
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Ni/chins leben führen / da die ici - rede an dir klebe / auch im leide /

»en jubiliren .
Mel . wie schön leucht« der

Morgen -Stern / rc .
t^V> Tin ILsu / süsse seelen-lust /
- ^ ^ mir iss nicht « ausser dir be-
wust/wenn du mein Hern erquickest/

nicht nur in der süsse » freudc .
6 . Derbalbe » soll mich keine

noch/mein ILsu / mär e« auch der
todt/vvn deinem dienst abschreckcn:
ich weiß / daß mich dein Herne liebt /
darum so aeh ich » nberrübr mit dir

dieweil dein kuß so lieblich ist/daß durchdornundbcckcn/plaüe . schla
man auch seiner selbst vergisst /
wenn du den seist entzückest / daß
ich in dich auß dem triebe deiner
liebe von der erde über mich gczo ,
len werde .

. - . Was bat ich doch vertröst und
licht/als ich dein holdes angesichl /
mein IEsu/noch nichtkanrc ? wie
blind und thöricht qienq ich bin / da
mein verkehrter fleisches-slun von
Welt bcgicrden brandte / bis mir
von dir licht und leben ward gege¬
ben dich zu kennen / bernlich gegen
dich zu brennen .

g . Die arme weit bat zwar de »
ichein/als wärihr schlechtes frölich
scnn ein herrliches vergnügen ; al¬
lein / wie eylend geht « vorbei) ? da
steht man / daß es blendwcrck sey.'

wordurch wir uns betrügen ; drum
muß ILsu « mit den schaben mich
ergötzen / die bestehen / wenn die
welt - lust muß vergeben

Wer ILsum vest im glauben
hält / der hat die krafft der andern
Welt/ hier allbereit zu schmecken :
Pstegt IEsus gleich zu mancher ^
ieitbey grosser bcrtzens craurigkeil
sein antlift zu verdecken / ist doch
sein joch sanfft und feiner / als wenn
einer auf dem bette dieser weit zu
schlaffenhätte .

So weiß ich auch aus deinem
wort / daß du dich liebster seelcn -

ge/ich bin stille / ifts dein willc/mich
;» kräncken/ du wirst meiner doch
gedencken.

7 , Und solt ich auch/mein dort /
in mir dein süssesManna nicht all -
ibier in dieser zeit empfinden ; so
will ich doch zu frieden scyn / und
werde deinen gnaden - schein in le¬
nem leben finden / da man stets kan
sich zu laden ILsum haben / stets
erblicke« / und ihn ilidicarmedrü ,
cken.

g . Allein / du holder menschen-
sohn / ich kenne deine liebe schon /
wenn uns die dornen stechen ; dein
Hertz / das mich in traurrnsekt/und
sich verschleuß / muß doch zuletzt
von laurcr liebe brechen / drum
füllt und quillt in mciii hcrtze nach
dem schmertzc deine süsse / die ich
nochallhier genieste.

s - Dttsalbeslml
'
chml

'
lfreudeii -

öl/so daß sich öffrcrS leib und secl
recht inniglich erfreuen : ich weiß
wohl / daß du mich betrübst / ich
weiß auch was du denen ziehst/ die
sich davor nicht scheuen ; drum
gieb den trieb / unadläßlich und be¬
ständig treu zu bleiben / und recht
vcst a » dich zu gläubcn .

io . Der glaub ist eine starcke
Hand / und halt dich als ein vestes
band/ ach ! starckemeinen glaube » /

Hort / nicht ewiglich versteckest ; du im glauben kan dich niemand mir /

thustsürmirdieaugeiiju/auffdaß im glauben kan mich niemand dir /

vudestggrößre ruh hernach in mir o stärckcr ILsu ! ra »heu/weil ich
" weckest/ wenn ichtreulichalskiniftölich welk und brachen kan ver¬

lachen /
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lache » / und die,finden durch dr«
glauoeu überwmdeii .
lNel . V GMrr du fromer Gscc .rc

frag ich nach der wcltund
^ 4 -allen ihren ichänen ? wenn
ichmich nnran dir / s) Lrr J ^ su/
kau erqetzeu - dick Hab ich eilitzig,
mir zur wolluß fürgestellt / du / vu
bist meine ruh / ivas frag ich nach
der welk .

r . Die Welt ist m'
c ei» rauch /

der in der lufftvergehct / undeinem
schatten gleich / der kurtzezeitbe-
stehet / mein JLfus aber bleibt /
wenn alles bricht und fallt / er ist
mein starcker Felß / was frag ich
nachher weit »

g . Die weit sucht ehr und rühm
bey hoch erhabnen leuten / und
denckt nicht einmal dran/wiebald
doch diese gleiten : das aber/was
mein Hertz vvr andern rühmlich
hält / ist IEfus nur allein / was
frag ich nach der weit ?

4 . Die welk sucht gelt und gut /
und kan nicht eher rasten / sie habe
denn zuvor den Mammon in dem
kästen : Ich weiß ein besser gut /
wvrnach mein Hertz« stellt ; Ist Je¬
su« nur mein,chatz / was frag ich
riech der weit ?

Die weltbekümmekt sich/im
fall ste wird verachtet / als wenn
man ihr mit list „ach ihren ehren
trachtet : Ich trage Christi
schmach / so lang es ihm gefällt ;
wenn mich mein Heiland ehrt / was
frag ich nach der weit ?

Die weit kan ihre lust nicht
hoch genug erheben / sie darffnoch
wol darzu den Himmel hinweg ge¬
ben : Ein ander Halts mit ihr/der
von sich selbst viel halt ; Ich liebe
meinen GHtt / was frag ich nach
der weit e

7 . Wasfrag ich nach der welk /

im huy muß jieverichwnide» / itt
aiisek» kan durchauß den blaffe«
rod nicht binden ; die gütcr müsse »
fort / und alle lust verfällt / bleibt
JLfus / nur bey mir / was frag
ich nach der weit ?

8 . Was frag ich nach der weit ?
mein JEfus ist mcii, legen / mei «
schätz / mein eigeiitbum / dem ich
mich gantz ergeben- mein a -uinet
Himmelreich / und was mir so»!!
gefällt ; druni sag ich noch cininahl :
wasfrag ich nach der welc ?

^ ss> Ein JLsu/zeuge mich/dein
»-kind / nach deinem bilde / u »«

schaffe selbst in mir di« neue crea- ^
tur / laß mich doch gütig fern/i » ,
heilig/weiß und milde / durchdci- >
» er gnaden - krafft / wiedobistoo»
iiaknr.

Mein Licht ! erleuchte mich
laß deiner gnadenstrahlen mir drin¬
ge » in mei» Hertz / vertreib die fin-
sterniß ; ich fall und irre sonst I»
allzu vielen malen / ta werd ich
nicht erleucht , Verderb ich gantz 4<'
wist .

Mein weg zum vatterland !
ach öffne mir die Pforte / die micb
ins liebe- reich im glauben üder-
bringt / du weist,a/ daß dein kneel' l
an einem wüsten orte schon lang
genug gewohnt/undnuunächsten -
heit ringt .

4 . D Wahrheit heilge wich u>
aller deiner wahrl)eit / und drin»»
meinen Sinn zur rechten lauter-
kcir ; vertreib den lügen- geist durch ,
deines Wortes klardeic / und macht
mich recht fest »n allem kampffiM
streit . .

Mein Leben ! leb ' in »»el
und lab in dir mich leben ; ,ich
ja ohne dich zum gute » aäutzliÄ
kod. Du bistdasLebenS-Brotda «

ciM
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tiiizig nadrung geben kan meinem !und laß mich deiner treu » »ch mehr

mal« » geiß in aller Hungersnot !' .
L. Mein Länimlei » / still und

fromm/ rein heilig und unschuldig :
ach « ircke doch in mir den sanfften
limnilein « sin» / so wcrd ich auch /
nie du / im leiden recht gedultig /
und lasse mich zum crcutz gar willig
kuhren hui -

versichert scyn / auff daß zu allct

zeit ich meiner seelen schmerizen
getrost versauckell darff in deines
hcrneiis . schreili.

Mein Braut 'gam ! liebe

niich / und setze mir das siege ! der
uiwerfälichtc » lieb ' / den Geist /

auss meine , drnst / laß deinen grüß

7 - Mein Meister ! lehre niich uiid kuß mich schmecken ; sev mein

den Patter wohl zu kennen / weiljspiegel darin » ich mich beschau mit

ohne dich/o Licht / ich GL) lk / das aller hertzens - lust

licht / nicht sch
' ; Ach unterweise

« ich / ihn Abba recht ;u neunen /
das alles mein Gebet in rechter
drunst gescheh

' .

, 4. Mein Lin und AlleS ! laß
mit dir »lich eins hier werden / so
wird mir alles nichts / du aber al »
les scyn - Und nimmer deine güt

8 . Mein Hoher,Priester ! HZrlmich endlich vvudererde » / so geh

nicktaufffür mich ; » bete» / schl ich frieden - voll in deine sreud «

ruffc doch mit mieden Patter tag - ein -
>>ch an ; laß deinen heilgcn Geist
mit seusttzen mich vertrettc »/ wenn
ich un harte » kämpf selbst nicht
mehr bete » kan .

;>. Mein Lvm
'
g ! schütze mich /

N7el . Indem leben hier auf
erde»/ ec.

OJebc/die du mich jvm bilde bei»
^ „ er Kottheirbastgeinacht .Liebe/
die tu mich so milde nach dem fall

wenn sacan / welk und sünde / somit heul bedacht ; Liebe/ dir ergel»

sich in mir noch regt / auff meine ich mich/ dein zu bleibe » ewiglich ,

secle stürmt / hilff / daß in deinem a . Liede/ die du mich erkohren /

schoosi ich allzeit ruhe siiide - Dcnu eh als ich geschaffen war ; Liede/die

der ist sicher nur / den deine nurchl du mensch gedvhren/und mir gleich

beschirmt - warst - any und gar ; Liebe/ dir rc .

10. MeinHirtc ! weide mich ausss ; . Liebe/die für mich gelitten

einer grünen auen / und lagre mich und gesiorden in der zeit/Liebe/di «

im durst aus frische wasser hm :
Hohl meiue scel herum ; weit ich
auffs eitle schauen / so bringe
bald zu recht den außgeschweiff -
len siim .

n . Mein Artzt bi» ich ver -
wllüd 't/ssiid außqezchrt die kraffte /
so laßdiebiebs -tiiictur / dein theur
»ergoß,» « blul / niich heilen : laß
des ge ists ernciirnngs - Iedeiiv-
iafftc / mich laden und crsreu 'n ,
wir stärckcn Hertz and muth .

re - Mein ifreund ! vertraue

mir hat erstritten cwge lust und se-
ligkeit : Liede/dir ergeh ich rc .

4 - Liebe/diedukraffrmidleben /
licht / und wahrheit/gesst „nd wort :
Liebe/die sich bloß ergeben mir zum
hcyl und sceleu-work : Liebe/ rc .

Licbe/ die michhatgebuttden
au ihr >oci) mit leib und sinn/ Liebe/
die mich überwunden / und mein

Hertz hak gantz dahin : Liede/dir rc.
L . Liede / die mich ewig liebet /

die für meine seele bitl ; Liebe/ di«
das löß-geld gieber/und mich kraff-

dich hoch besser meinem bertzen/krigtich vertritt : Lieb»/dir re.
7 . Lieb«



46 JEsus - Gesänge.
7 . Liebe / ds« Mick wird erwe¬

cken ansdem grob der sterbliehkeit ;
Liebe / die mich wird umstecken mir
dem lanb der Herrlichkeit ; Liebe ,
dir ergebich mich / dein zu bleibe, :
ewiglich -
Niel , btusmcine» lrcbcn <§ Vrr .
s ^ ERR JEsu / meine ruh/ach !
^ /laß mich immer ; » in deiner
Liebe brennen/ und dich im hertzen
kennen / und pressen deinen namcn
mildem erwehltcnsaamen .

2 . OLrr/deiner Liebe krafft/so
«lies in mir schafft, crneure meine
sinnen ; nicin thun und mein begin¬
nen sey nur auf dich gerichtet/ dir
Hab ich mich verpflichtet .

Verlobe dich mit mir/ich Hab
mich ja auch dir zu eigen gantzge-
schcncket ; in dir bleib ich verfeit-
eker/ wir müssen uns im lieben stets
mit einander üben.

4 . Du bist allein mein Heylund
meines hcrycns lhcil/ach ! gicb dich
meiner scelen / thu dich mit mir
vermahlen / dir bin ich gantz erge¬
ben im rod und auch im leben .

; . HLrr / keine frcudigkcit/sey
meine frcud ' in, leod / und deine
grosse güte rühr ' krafftig mein gc-
müthe / daß ich auffdich nur baue,
und auff dein heylnur schaue.

<r. Zu deiner herrlieykcir mach
mich/ O GOkr ! bereit / laß mich
stets an dir bleiben / kein' tust von
dir abtreiben / ach ! komm doch in
mein hrrye / und freundlich n» ,
mir schcrtze-

7. Send mir von dcmen, thron
du wahrer KQttes Sohn ! den geist
der krafft und starcke / daß ich ihn
stets vermcrcke in allen meinen sin -
neu/er selbst sey mein beginnen .

8 - So sey ich für und für/HErr ,
anbefohlcu dir : der alte adam ster .
de / der neue niensch ererbedas re,ch orndigs W » k.

der krafft >md ehren : ein An»»
laß mich hören.

N?el . Seelen Bräutigam/re .
j^ Dusüsselust / auSdcr lieber,
^ brust/ du erweckest wahre freu-
de / daß ich falsche sreude meide, «
du süsse lust , aus der liebes - drust.

- . Deine reine quell gicbetklar
undhellgcistlicheerquickunas - iass,
ce / lebeiiS- volle himmeiS- krass».
Deine reine quell siebtes klar «ad
hell .

g . O gewalt 'ger trieb, » du IL -
sns- L ' eb ! o unendlich tieffc gute/
o wie froh ist mein gemüthe / o <si'
walt 'gertricb / odu JEsus - Lieb!

4 . Laßt mich in der ruh / fragt
nicht/was ich thu . Jchbindurch
den Vorhang gangen / ISsum ei¬
nig zu unibfangen / laßt mich >"
der rub / fragt nicht/ was ichthu .

5 . Ich bin bencdeyt / weil mi«
DQtterfrcut/dicfefreudnicmaod
erführet / als in dem sich GOtr ver,
klaret . Jchbinbcnedcyt,weilnil «
IOtt erfreut -

6 . Denn das sinnlich theilfuhs
let nicht diß Heil . Bloß der Aeiß
der seeleu - krafft« trinckct dich
hinimels -füffte. DanudaS sinnlich
theilfühletiiichtdißHeil .

In der Sabbaths - Ruh tt 'tt
er selbst herzu . O wie grosse füge
wonne strahlet daü von dieser Son¬
ne ! in derSabbathö - Ruh trittek
clbst herzu.

8 . Alles wird versenckt / ir»
uns je gckranckt . Diese freud n>ch
nicht von leiden/ weil in freuden »'
oer freuden alles wird versenckt '
was uns je gekcauckl-

s - Odu süsser o- ort / du leben '
digs Worr / du must niemals n»ch
verlassen hier auf dieserpilgrE ''

strasjen ; Odu süsser Hort / dule.
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kUrt. Wer nur den lieben G <Vrr.
b)sCK !sagt mir nicht von gold und
^ -ichätzen / von prachr und schön-
beit dieser welk / es kan mich ja gar
nichts ergvyen / war mir die weit
»or äugen stellt ; Lin jeder liebe /
ms er will / ich liebe JLsum der
»leiiijicl .

Er ist alleine meine freude /
mein gold, inein schätze mein schön .-
ßesbsld / in dem ich meine äugen
weyde / und finde / was mein hertze
füllt ; Lin jeder liebe / was er will /
ich liebe JLsum / der mein ziel .

Die weit vergeht mit ihre»
lüsten / des steischesschvnheildau-
retnicht / diezeitkan alles das ver¬
wüsten / was menschen - Hände
«ericht ; Ein jeder liebe / was er
will / ich liebeJLsum / der mein
ziel.

4 - Sein schloß kan keine macht
rerstvre» / sein reich vergeht nicht
mit der zeit / sein thron der bleibt
in gleichen ehren / von nun au bis
jnewigkcil ; Lin jeder liebe / was
er will / ich liebe JLsum der mein
iiel .

. 4- Sein 'n reichthlinl kan man
nicht ergründen : Sein aUerschön-
stes Liigcficht, und was von schmuck

lichkeit ! Drum thu ich billichwaS
er wil / und liebe JLsum der
mein ziel.
n ?ct . Ach rvas ist doch unser , rc.
"chESll meiner seelen rnh / und
^ mein bester schay da;u / alles
bistdu mir allein/ solt auch ferner
alles senn.

2 . Liebet jemand i» der weit /
edle schätze / gold und gelb ? JE ,
sus und sein theurce blut / ist mir
mehr denn alles gut -

z . Stellen meine feinde sich/öf¬
fentlich gleich wider mich ? JLsus
reist auß aller »vth / tilget tenffel
höll und tod .

4 - Bin ich kranc? und ist kein
mann / der dieschwachheit lindern
kan ? JLsus wil mein artzt inpein /
und mein treuer Heister seyn .

5 - Bin ich nackend / arm und
bloß / und mein vorrarh ist nicht
groß ? JLsus hilfst j » rechter zeit/
meiner armen dürfftigkeit .

6 - Muß ich in das elend fort
hin an einen fremden vrl ? JLsus
sorget selbst für mich / fchützelmich
gantz wunderlich .

7- Muß ich dulden hohn und
spvlt/ wider G2lt und sein gebott?
JLms gibt mir krafft und macht/

umihnjufiiide » / verbleichet »ud daß ich allen spott nicht acht-
beraltelnicht ; Linieder liebe/was § r . Hat der bienen Honig fasst /
er will / ich liebe JLSUM / dermnd der jvcker süsse krafft ? Mein
mein ziel. lhertzlicbster JLfiiv Christ / kau,

6 . Er kan mich über all 'S crhe- jscndmahl noch süsser iß.
den / und seiner klarheit macdels s - Drum/oJLsu / wilichdich /
stleich / er kan mir so viel schätzejimmer lieben vestiglich / Du / du
gebe, , / daß ich werd unerschövst.- jJEsu soll allein / meiner seelen
uch reich ; Lin jeder liebe/ was er alles seyn .

10 . JLsus / was durch ohren
bricht/ JLsus , was dar äuge sieht /
ILsuS / was die junge schmeckt/
und wvrnach die Hand sich streckt.

11 . JLiuS sey mein speiß und

/ ich liebe JLsum / der mein
jiel.

7 . Und ob ichs jwar noch muß
eiitbchrcn / so lang ich wandre in
der reit / so .wird ermirS doch wol
gewähren / im reiche seiner Herr- «tranck/JLsri » ,eymeii,tot >gesang /

JLsus



4? PassonSr Gefällst.
JEsus sc » mein ganyes all / JL ^
sussey »rem srcuden- schall .

Endlich laß du höchstesgut
IEsu laß dein theurcs blut / deinc
wunden / deine rein / meine rast
im tode senil.

Passions - Gesänge -
N7el . Liebster IEsu « ic find .» .
^ MLine seel ermmitre dich/ dei-
^ / » nes IEsu lied bcdcii .ke / wie
ersürdlchaicbetsich / darauffdei -
ne andachl lencke / ach ! erwea die , , ^ .
grosse treue / und dich deines IL - ^ l/dir M 'ch gany ver-

ihn so schlecht geliebet / und wohl
gar mitsünd betrübet .

7 . Was geschehen/ soll nun nicht
hinfort mehr vo» mir geschehen /
mein schluß se» nun fest geeicht /
einen andern weg zu gehen / dar-
auff ich nur JEsum suche / und
was ihn betrübt - verfluche .

8 . Weg ihr,ünden / weg von
mir / euch kan ich an mir nicht lei¬
den , eureutweqc » muß ich liier und
dort von dem senn geschciden/ ohne
welchen ist kein leben/keiiie gnade/
kein »ergebe » .

Du mein IEsu / du mein

ch .' reue
' .schreiben / daß ich dir als meine»!

» ewig will getreu verbleibe »/
s -nä » m -u lebe,, / dirzu leiden/ dir i»

rrö,/ , trittl - i
'
bit ^Nl ^0 . Du ineiuJEs » sottessevn/

gc7/ -rl
"

stsichsürd !chvE
den / wo ist grösser lieb gefunden ?

; . Da du sottest grosserem ewia
keideiiin der Hölle » / und von Gütt
» erstoffen scyn wegen vieler sün-
den - fallen / aber JESUS trägt
die sünden / und last dich genc.de
finden .

4 - Durch sein leiden ist gestillt

du mein / fs will ich dein »leide»
stets und unverlehet / was du lie-
best/ will ich lieben / und was dich/
soll mich betrüben .

i r . Wasdu wilt / dasseyniei»
will / dein wort meines Heryens
sriegel / wann du schlügest/ halt ich
still : dein Geist bleibt mein »fand
und sieget/daß ich soll denhimiml

deines GOttes jor » und rache / er erben / darauss kan ich frölich sier-
hittdasgesey erfüllt / gut gemacht den .
die böse lache / skmde / teustei / tvd
« mschrencket / und den himmeldir
geschencket.

1 . Was zu thlin/ » liebesHertz /
wie solt du dich recht anstelle» ?
IEsu leiden ist kein schery / sein
l,eb kau sich nicht verstellen : den-
rke braust / was dir odliegctgcgen
dem / der für dich sieget -

6 . Ich kan »immer nimmer¬
mehr das geringste nur vergelten/
«r verbind mich allzusehr ; meine
iraghcir muß ich schelten / daß ich !

io . Nun so bleibt es festdabe» :
JEsus soll es sevn und bleiben /
dem ich lebe / des ich s«v ; nichts
soll mich von IEsu treibe» / du
wirst IEsu mich nicht lasse» / <n»S
will ich dich umfasse » .

r ; . Ist bereits schon jetzo hier
solch« freud und ruh zu finde » /
wenn im glauben wir mit dir uiis
mein IESU recht verbinde » /
«chcnckst du schon so viel aus er¬
ben / ey ! was will ii» Himmel wer¬
de » . .
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14. Wassürtustund süssigkcit/j allen greucl dritter süttden/ und lat
was für fried und jubilieren / wasjalle welt - lust schjvinden / so wird
für ruhe »ach dem streit / was für
ehre wird uns ziere» ? ewig - ewig
» erd ich lode,, / wenn ich gantz in
GL>tt erhoben .

i ; . Ach ! ich freu mich alle
stund / auf diß sreuden - volle le
den / dancke dir mit hery und
mund / dn / 0 JLsu / hasts geac -
den / nur im glauben laß michs
halten / und dein krafftin mirstei »
walten

PAß mich JLsu recht erwegcn
4 - deiner wunde » reichen irgen /
daß derselben krafft und frommen
meiner, 'cel zu nutz mög kommen/
und indeiuem todallcin meine frei
vergnügt mSg seyn.

r . Dann wo find ich sonst ver.
«nügei , weil ich in der weit muß
liegen ? kummer / pein und eitles «
chen / können wenig ruhe machen/
JLsu laß in dir allein meine rech¬
te ruhS sein .

z . Soll ich recht die weit vor
stelle» / so sind sieh eia meer voll
wellen / lauter stürm « ohne Hafen/
da sich- nicht last sicher schlaffen /
JLsu deiner wunde » pein / soll
mein sich rer Hafen seyn

4 - Unser geift wird umgetrie -
den / durch das unruh -volle lie -
den / wollust/ geitz und AoltzeS le

deine freu » allein über dement
JLsu seyn.

7 . Drum/o JLsu/lag dein leie
den mich von allen , eitlen schei,
de» / und / dieweil ich noch auff
erden / muß ei » gast geneniict wer ,
den / meinen waiidcl nur allein bcy
dir in dem Himmel fey» .

b . Wan » ich auch nach deinem
heissen / durch des tvdee -khal «oll
reise, , / so gib daß ich meine seel«
deines Datlers Hand empsehl« /
und durch dein « ILi

'us / pein/mir
der tod cm schlaff m, -g seyn .
tNet . was meist Echte will/re »

-s^ Ly mol gegrüßt guter g^ irt /
^ u»d ihr / 0 heüge Hände / voll -

rosen / die man preisen wird / bi«
an de« Himmels ende . Die rosen/
die ich incyn allhie / sind deine mahl
und plagen / die dir am end in dei-
ne Hand/ am crrutze sind geschla -
gen-

a . Duzahlst mit Heyden Hände»
baar die edlen rvthc » gülden / und
dringst die ganne menschen-schaar
dardurch a»ß allen schiffden . Ach
laß von mir / 0 liebster/ dir die Hän¬
de hernlich drücke« / und nur dem
blut / das mir zu gut vergossen /
mich erquicken .

Wie freundlich thust du dich
doch zu / und greiffst mit deyden

den lassen ihn nach GStt nichtjarme « « ach aller weit in lieb und
streben / bis er deinen tod alleiu/itnh / uns ewig zu erwärmen : Ach
JLsu / sich löst kräfftig seyn . IHLRR / sieh / hier / mft wa<

Achdaß ich diemartcr -kam - begier ich arme «/ za dir trcttet
mcr/diese welt/und ihreniantmcr/lSey du bereit / und gib mir freud /
« cht von hrrnen käme hassen/unrund trvst / darum ich bete ,
den HLrre » ^ Lsum fassen ! ach ! 4 . Zeuch allen meine« geistund siS
daß ,ch durch seine pein / mögt nach dir imd dciiwr hohe / gib daß
der well geereutzigt seyn . Imein Hertz nur immerhin nach bei ,

6 - Seele ! ehdudichwilt sreu - Inemcrcukestehe / ja / daß ich »nch
/ laß zuvor dar Hertz btreuen/Istlbstwillirl -ch / mitd,

'
ra,i « creutzc

- dtndr /



PafliouS KesäNAe.
binde/ und mehr imd mehr töd UndltNel. Steh hier bm ich ehren !t.
zerstör in mir der steisches sünde . lallte nacht / ihr eitle freuden /

Ich Hertz und küsse wiederum !^ ' gute nacht / du falsche well !
auß rechceni treuen Herren/ HErr/lSehet doch / welch anast und len
deine Hand / und sage rühm und den / jeneaußstchtderlebens . held!
danck für ihren schmcrften / dar - Iwie er zittert / wie er ringet / daß
»eben geh ich / weil ich leb/ in diese sein blut auch von ihm dringet ,
deine bände Hertz / seel und leib / 2 . Wie ? ,'oll ich dann wolluß
und also bleib ich dein bis an mein pflegen / und / 0 schnödewelt/ mit
ende. dir gehen auffden breiten weae»

Mel . cv HErre Gcvtl dem ldcr verderblichen beqicr ? Nein !
göttlich wsrt / rc. sich will nun JEsu leben / hiermit
gehst du nun/ mein IjSStlhute nacht euch geben,

bin / den tod. für mich ; u lei- > ? . Ich mag euch durchauß nicht
den / für mich der ich ein sünderhvren / die ihr bald ein frommetbin / der dich betrübt mit freu- Hern mit dem ansehn könt bcM
den ; wolan ! fahr fort / du edler ren / hcbet cuch nur hinterwärts :
Hort / mein ' äugen sollen fliesten ihr sott mich nicht mebr verbleu-
ein » thrönen - sce / mit ach und de» / »och von JEsu mich adweu-
weh / dein leiden zu begieffcn . den .

JLsus . r . Ach sünd/duschad - j 4 - Besser ists mit JEsu leibt «
kicks schlangen- giffc l wie weithokn / Verachtung / schwach »«>
kanst du es bringen ? dein lohu / svott / als von ihm feyn abg<-
der fluch / mich jetzt betrifft / in schieden / und bey der gottlose«
tod thut er mich zwinge » ; Jeytjrott hier in grossen ehren sine» mit
kvmmtdie nacht/der sündenmacht/ dort in der Höllen schwitzen .
fremdde schuld muß ich tragen /
betracht es recht / du sünden-
kncchc / nun darffst dunicht verza¬
gen .

Seele . Jch/jch : HErrJL -
su / ,

'olte zwar der sünden straffe
leiden an leib und seel / an Hank und
haar / ja ewig aller freuden bcrau -

Weg mit Hoffart / stolkimb
prangen/weg mirallem übermuth!
Meines Heilands Haupt und Wan¬
gen messen überall von blut : U«d
dem Schutz-Herrn aller fronniu«
sind die kleider selbst genommen -

6 . Ach ! das Haupt muß doriitN
tragen / und die gliedcr pranac»

bet seyn und leiden pein / sonimmstinoch : Ja / derHErr mußblöll«
du hin die schulde ; dein blut undsklaqen / und der kriecht stoltziest.ttod bringt mich für GOtl / ichdvch / 0 du falsch deschönrcs M -
bleib in deiner hulde . iseu wer kan dich doch billich heilst« -

4 . Was kan für solche liebe dir/I 7 . Weiche schwelgen : weiche
HLrr JEsu / ich woi geben ? Jchhauffcn ! dann dein wese » macht/
weiß und finde nichts an mir / doch daß mich furcht und schrecken über-
wil / weil ich wcrd leben / mich lausten / wann ich nur bedruck /
eigen dir/ HErr / nach aebühr/zi , wie sich auch zu ihrem grossen >ch>"
dienen gang verschreiben / auch den viel in Wollust überladen . ,nach derzeit in ewigktit dein diktier! 8 . Und dem Schöpffer aller dM-
seyn und bleiben. jge hgts 1» gut nicht können ie°« /

daf /



Passcms « Gksäu§ e. fr
daß / alseram creuy nunhienge ,
in der schwersten todeS »pein er

«ei. Alle schwach und hobn gehört .
Liebe/die mit angst und schniertzcn

sein mattes her ? zu laden hätc ein Auch der strengste todt verlekrt :
tröonlein möaen Kaden . Liebe / die stch liebend zeiget / Alströpfflein mögen haben .

- . Drum geb ich euch schnöden
söiiden hiermit nochmals gute
nacht : Weichet fern / und bleibt
bahinden / ihr habt GOttdie anast
gemacht / daß er klaget / ohneina, ,
len / wie sei» BOttibnhabvcrla ,
sen .

io . Daß der Lebens - HLrr ver -
stirbet / und daß er ein stnch
legt ist / der den fegen uns erwir¬
ket / das soll i» ich zu jeder fristvo »
der sündenbahn abschrecken und zu
wahrer Kuß auffwccken .

n . Habe danck o Freund der
scelen / für die angst und traurig -
keit / für die striemen / nvkh und
wiLlen / für des todes biccerkeil ;
Die du hast / von sünd und schau
den uns zu retten außgestandc » .

rr . G,b/daß wir forthin bereu¬
en unsrer sündcn schwäre last .
Und die straffe nicht erneuen / dir
du jetzt bezahlet hast : Sondern
dir uns aantz ergeben / und nach
deinem willen leben .

*
du liebe meiner liebe / Du er -

^ wünschte seligkcit/Der du dich
auß höchstem triebe In das jam¬
mer - volle leid / Deines leidenS mir
zu gute Alsein schlacht -schaafeiu
gestellt / Und bezahlt mit deinem
blute Allemiffcthatder welk.

a . Liebe / die .mit schweiß und
thränen An dem ödlberg sich de
trübt / Liebe / die mit blut und seh¬
nen Nnauffhörlichoest geliebt / Lie
de / di« mit allem willen GOttee ^
zorn und eiser tragt ; Den so nie-
mand konte stillen/Hat dein sterben
bmgeleat .

Liebe / diemitßarckemher

Liebe / die stch liebend zeiget / Als
stch krafft und akhcm endt / Siebe /
die stch liebend neiget / Als sich leid
und seele trcm/ .t .

4 . Liebe / die mit i
'
bren armen

Mich zuletzt nmfanaen wolt : L >e,
de / die auß liebs . erburmen Mich
zuletzt in höchster hold Ihrem vat ,
ter überlassen/Die selbst starb und
fürmichba ^ t Daß mich nicht der
zorn soltfaffctMSeilniichihr « er,
dienst vertrat .

; . Liebe/ diemitiovielwunden
chegen mir als seine braut / Unauff ,
hörlich sich verbunden Und auff
ewig anvertraul : Liebe/laß auch
meine schmcrtzen Meines leben-
,ammer -oein / In dem blut -vcr -
wundten hertzem Sanffc in dir ge,
stillet scnn .

6 . Liebe/diefürmichgefiorben /
Nudein immerwährend gutAn des
kccutzes holy erworben / Ach ! wie
denck ich an dein bl » t . Ach ! wie
danck ich deinen wunden / Duver ,
wundre Licbcdn / Wenn ich inden
letzten stunden Sanffk in deiner
leiten ruh .

7 . Liebe/die sich todt grkranckek/
Und für mein erkalte « Hertz In ein
-altes grab gesencket / Ach ! wie
danck ich deinem schmertz. Habe
danck / daß du gestorben / Daß ich
ewig leben kan / Und der seelen heil
erworben / Nimm mich ewig lie ,
dend an .

Mel . Gcvrr de« Himmels und
der erden / rc .

Esus / JLsuS / nichtSalSJE «
sus soll mein wünsch sevn und

mein ziel / jctzund mach ich ein vcr ,
bündniß / daßich wil / wasJLsuS
wil / denn mein Hertz mit ihm er »

d » füllt /



5* PaOönS » Gesätine .
füllt / ruffktnun : HLrr / wiedu crentzigt ichnit Gottes sohlt ? ttell
will ! ich nicht sein blut mit hohn ? der

r . Liner ist es/dem ich lebe/am creutz ist meine liebe/weil ich
den ich liebe früh und spnt / JL - Mlich im glauben übe.
suS ist es / dem ich gebe / was crj 4 . Der am crrutz ist meine liebt/
mir gegeben hat . Ich bin in dein,schweig gewissen niemand mabntk
blut verhüllt / führe mich/HLrr/GDktpreist / seine liebes me « /
wie du will ! wann mir von der handschrißt

g . Scheinet was / eö scy mein ahnt ; schau / wie mein hachbü« «
glücke und ist doch zu wieder dir : nahlk / GDtter blut hat siedurch»
Ach ! so nimm es bald jurücke / jniahlt . Der am neun ist »icn>e
JLsu / gib / was nützet mir . Gib liebe/weil ich mich im aläubeu übe-
. - . ^ Der am crcutz ist meine liebe/

drum / ryrann / nur folrre/stoß ;
Hunger / blosse / henckerS- hiebe /

dich mir/HErr JE, » mild/nimm
mich dir / HLrr ^ ffeduwilk .

4 . Und vollbringe deinen willen . . ^ . . ..
in/durchttiidanmir/meinGL >tt : !iiichtSmacht mich von JLsu lo»
deinen willen laß erfüllen mich im nicht gewalk / nicht gold / nicht
leben / freud und noht / sterbe» " " '" " '
als dein ebenbild / HLrr / wenn /
« 0 und wie du will !

Seyauch / JLsu / stets ge -
xriesen / daß du dich und all » darf
; u hast gcschcnckt und mir erwie-
len / daß ich frölich schrcye nu :
LS geschehemir/ meinschild/wie
du wilt / HLrr , wie du wilt !

Mel . Morde munter meinrc .
S > Lc am creutz ist meine liebe/
^ meinc lieb ist JLsus Christ/
weg ihr argen seelen- diebe / satan/

rühm / Engel nicht / kein fürsten /
thum . Der am creutz ist inenle
liebe/ weil ich mich im glauben übe.

6. Der am crciik ist meine liebe/
komm / tvd komm / mein bcsrec
freund / wann ich wie ein stau»
zerstiebe/wirdmciiiJLsus mir »er/
eint / Da / da schau ich GÜtteS
lamm / meiner seclcn brüutigani.
Der am creutz ist meine liebe / wen
ich mich im glauben übe .
Mel . Nun last uns de» lcrb w .

.. .. . .. . .. . . . . C > Ieseel ^ Lhristi hcilge mich /
weit und fleisches list/cure lieb ist sein seist versetze michin >>st>/
nicht von G0tt / eure lieb ist gar sein lcichnam der für mich ver/
der tobt ; Oer am ereutz istmeine >wundt / der mach mir leib und
liebe/wcil ich mich im glauben übe . seel gesund .

2 . Der am creu« ist meine lie- j 2 . Das wasser welches aujfdcn
be / frevi.cr was befrembdet dich/ stoß des speerS auß seiner senen
daß ich mich im glauben übe? JE - floß / das scy mein bad/und all stb»
suS gab fick selbst für mich / so wird bluc erquicke mir Hertz / sinn um
er mein fricdeschild / aber auch mulh .
mein lebenS bild ; Der am creutz ; . Der schweiß von seinem am
ist uieine liebe / weil ich mich im gesicht laß mich nicht komme» m»
glauben übe . gcricht / icin ganyes leide»/ creutz

; . Der am creutz ist meine lie- ' ' . '
be / sünde. du verlierst den sturm !
weh mir / wenn ich den betrübe /

und pein / das wolle meine stakst«
l«ykt - . . .

^ O JLsu Christ/erhüre mich/
der starr meiner ward ein wurm ! stumm und verbirg mich ga,i >j



Passions « Gesänge . s ;
dich / schließ mich in deine wunden
rin / daß ich fürm feind kan sicher
ieyn .

'

Ruff mich in meiner letzten
MH / und setz mich neben dich /
mein GLtt / daß ich mit deinen
heil '

ge» all 'n mSg ewiglich dein
lob erichalln .

Mel . Ich Hab mein dach
GDeeic .

H7Un ist es alle« wohl gemacht /
- *» weil JLsus rufft : es ist voll¬
bracht : er neigt fein Haupt , v
uienfch > und stirbt / der dir er¬
wirbt das lebe« / das niemals ver¬
dirbt .

». Erschrecklich / daß dcrHLrr
« bleicht der Herrlichkeit,dem nie¬
mand gleicht / der lebens - Fürst ;
die erde kracht / und er wird nacht ,
weil KLtkeS Sohn wird umae -
bracht .

Die sonu ' verlieret ihren
schein / des tempcls Vorhang reisset
rin / der HcilgengröberLstncn sich
gantz wunderlich / und stehen ans
gar sichtbarlich -

g. Werl denn die creatur sich
regt / io wcrd '/o mcnfch ! hierdurch
bewetzt/rerreist ei» felß / und
wirst nicht durch dis gericht bewo¬
gen / daß dein hertzcbricht ?

g . Du bist die schuld , «immdis
in achr / daß ZLsuS ist ans creug
gebracht / sa gar zum tod und in
das grab/weil Lrauffgadden seist /
undmitgeschrey schied ab .

s . Drum folge JLi
'
u nach ins

grab / und stirb dem gren ' l der
sundenab / gehst du nichtmitJhm
>n dcu rod vom sündcn kolh/ so must
du fühlen Höllen- noch .

7 - Ach Vattcr / ach ! dein eiliger
Sohn erbleicht am creutz mit
schmach und hohn ; nun die ge-
Ichichc für meine schuld / drum Hab,

duh .

gcdult / und zriz in JLsu gnad
und Huld,'

8 . Ich will mit Ihm zu grabe
qehu / und wo die Unschuld bleibet»
sehn : ja ich will gantz begraben senn
i»i rod allein mit Ihm / uiidseelig
schlaffen ein -

9 . Lrtödt / v JLsu / selbst m
mir der schlangen - brut / das böse
thicr/dcnalten Menschen / daßich
streb ' und mich erheb ' gen Himmel/
middir / JEs » / leb !

ia . Sollt üh den süuden -unstath
noch mehr hegen r nein / dis schwe¬
re joch fty abgelegt / cs hat mir lang
«cniachet bang / min weiß ich / daß
ichgnadcmpsana .

ii . Ich will heut abgestorben
seyn der suild ' /und leben dir allein /
es har dein tod das leben mir ge¬
bracht herfür / und anfgctkan deS
himmelS - thür .

ii . S JLsu Chn
'
ste / stürcke

mich/in meinem Vorsatz krösttig -
lich ! Ich mich den kamvffso ftnen
fort / nach deinem Wort , daß ich
die krön erlange dort !

r ; . So will ich dich/HTrr JL¬
su Christ / daß du für mich aestvr-
benbist / »ou hcrtzen preisen in der
zeit / und nachdem streitim freud
und womi m cwigkcit .

(vjrer -- Gesänge .
Mcl . Nu » freut euch lieben rc.

2 > EkböUc » -»sortensind zerstört /
der tod ist nun verschlungen /

des satans reich istgauk verheert /
lob sey dir / GOtl/gcluiigen . Der
sünden - macht ist nbgelbal .U durch
Christum ist die Himmelsbahn uns
wieder auffgeschloffen.

r . Was uns des ulten Adams
schuld im paradirß verlotzreu/das

d g und



Oster . 6Ye «cinae.
und »och mehr bat Christi Huld
uns wiederum erkohren. Der
starcke s) « ld auß Davids - stamm
hat seines Dacters zornes-stamm
gelöscht mit «einem vluie .

g . Dem ist er auß dem grab ber-
fär mit grosser «nacht gebrochen /
und stecket auff des Heils panier /
inmaffen er veriprochen/ er bringt
nach wvhlgeführtem streit uns wie¬
der spied und sreudigkeit / ja alle
himmels - l

'
chane .

4 - Drum lasset «chs iu frölich,
keithery und gemühterheben / weil
uns ist diese giiadcu .zeil vom hin «

wenig sauerteigqar leicht dengan»
tzen teig fortan durchschleicht/da »
er wird ga»? durchsauert .

g . Also es mit den sünden ist /
wo eine herrschend dleibet/da bleibt
auch was ; u jeder »rist zum böse»
ferner treibet / das Oster -Lamm
im nenen-bund erfordert / daß der
hcrkeiis-grund zantz rein in allem
werde .

4 - Mer Ostern halte » wil / der
«nuß dabcy nicht unterlassen / ine
bitternsal «

'
eii wakrerbuß / ermuj

das bö,c baffen : Daß Christus un¬
ser Oster- lainin/füruns ge«

'chlacht
mel «vieder geben : Wir haben !ans ereuyes -stamm ihn durch lei»
Christi reich » udmacht / eristhiu - Iblut reininache .
weg / der tag und nacht für GOtt ! s . Drum lagt unS nicht im sauer,
uns hat verklaget . ' teig derboßheit Osterne,sen ; Auch

; . Der alle «vclt verfuhrt in nicht in scyalekheit / ob ste gleich
«vht , liat i» dem staub der erden « uns hat sehr hart besessen : Äirl -
Dcr vormals starcke scelen,toS mehr lasst »ns die Oster - Ieit iu>
bat müssen krasttlvß werden , des sü«sen teig der lauterkeit und war,
laimnee - dlut har ihn bekriegt / heit christlichhalten . >
fein wahres «eugniß obzestegt/undj s s) Lrr ZLsu Oster - Lamm/
« iiö »um heil erhalten . sveririh uns deine Ostergaben ,

6 . Wir werden auch nach die «
'er Daß wir in« friede / und dabev ci»

zeit / wie Christus aufferstchen / reines Herne haben : Gib / daß i»
und mit ihm in die Herrlichkeit uns dein heilias wort der sünden
und Himmels- freud eingehcu . denn sauerteig hinfort jcmehrundmehkwo das a) aupt geblieben ist / da außfege.
müssen auch wie Paulus lieft /
die andern qliedcr wohnen ,
lglel . lVo ElVredcr ^>Errnichk

be^ uns hüte .
c^ HrChristen ftht / daß ihrauß -
-ch^ fcgl / was «ich in euch von,ün -
ben und altem sauerteig iioch regt/
nichts muß sich deß mehr finden :
Daß ihr ein neuer teig möat seyn /
der ungesäuert sey und rein / ein
teig der GOtt gefalle .

- . Habt doch darauf « genaue
acht / daß ihr euch wohl probiret /
wie ihrs für BOtt n, allem macht,
und euren wandcl führet .

Niel . Christ lagt » rode« banden-
b)sCH GOTD Mich drückt eia
^ ,

'chwcrer stein / wer will ib"
von mir nehmen ? dir ist bekant
mein schmern und peiu / und mein
geheimes gramen ; JLsuS lebt/
und ich bi» kodc ! ach Äattcr ! da»
ist meine noch / und ich kan Ihn chk
sünden nicht finden !

- . Wer welker diesen steinvr »
mir / der mich so hart beschwe¬
ret : wenn öffnet sich die grabes-
khür ? wem, wird mir trost gcw»"-

. ret ? soll ich auß dem tvde mast
Cin^durchbrechen r» dein himmcl»-

lrcht -



licht r wer will mich von den ketr
ttn erretten !

?. Betrübtes Hertz ! vertage
nicht / dcinILsus ist erstünden /

Ost» « Gesänae._
steh» im geist / und mit dir leben ^

bis du mich stetig wirst erhöh » /
und mir die kröne geben / die mir

ist nach dieser zeit bereiten » reich

der lod undMen - machlzerbricht der Herrlichkeit : HLrr hör / und

mit löst die sünden -bandcn / Er laß mein stehe» geschehen',
wird auch durch seinen tod dich Mel -IEsudumemUedstes - c.

reiffen aust dem süuden -koth und L/Asscc uns de» HLrrcn preist »/

zudem geisteS- Iebcn erhebe» . v ihr Christen überall ! kommet /

4 - Er ist darum erstanden heut /
käst du mögst ausserstchc» / durch
seine kraft zur seligkeit / und fro -
>ich mit Ihm gehen durch viel
trübsal / anast und guaal / und
durch das finstre tvdcs .-rhal / zur
freudund wonn erhoben / dort
«den.

Dein IEsuS löfft dich nicht

daß wir danck erweisen unferm
ÄOtt mit süssem schall/er ist frey
von tvdcs banden / öimson / der
vom himme ^kam/uiid derLöw auß
Juda stamm / Christus IEms ist -
erstanden / »iiu ist bin der lange
streit . Freue dich / v Christenheit !

Christus stlbsthak überwun¬
den des ergrimmten tvdcs macht /

zurück / weil er ist vorgcganzeii/Idcr in tüchcru laq gebunden / hat
Er wird zerreißen band und strick / d̂ie schlänge umaebracht / sarans
in welchen du gelangen / und dich,reich ist gani , verheeret / Christus

i
' -

« ust dem grabe zithn / vhn alle sor¬
gen und bemüh » / und nehmen
deine schmcryei, vom Hertz«» .

6 . Des HErren Engel sind bey
dir / die dich zu IE >u leiten / und
auf den weg zur lebens .- thür mit
stammen für - ich streiten . Suchst
du den Gccreutzigken ? so geh hin
mit den heiligen / wo JEms ist
von banden erstanden .

7 . Er ist nicht in dem sünden -
grab / nein / wermitJkmerstan
den / und folget seinem Hirten
stab / bey dem ist er vorhanden ;
darum prüf / v inensch/dein Hertz /
tdu bnß in wahrer reu und schmery /
so iß der stein gehoben von oben.

» . Flieh auß dem grab inshim -
u>els,zelt / da ist dein heil zu fin¬
den / geh auß im glauben auß der

hat eo nach der ruh außgeliiget /
und darzu / Beual sein schloß zcr-
stöhrct / daß wir haben fre » geleit .
Freue dich/o Christenheit !

; . Wärest du / o Kelbgestorben ?
wärest du ms grab gelegt ? ev du
bleibest unverdorben : da sich hat
der fels erregt / da/da bist du wie¬
der kommen / hast das leben und die
macht auß der grufft hcrwidcr
bracht/und des tvdcs raub genom¬
men / schcnckcst uns die seligkeit .
Freue dich/vChristenheit ! .

4 - Tod / wo find nun deine Waf¬
fen ? Hölle / wo ist dein lriumph ?
sakan kunte gar nichts schaffen/,ei¬
ne Pfeile wurden stumpff / Christus
ist sein aifft gewesen / !a der Köllen
seuch und rcst ; welk und sündr lie¬
gen vest/ « nd wir meiischenssndge .'

weit / verlasse was dahindcn / so nei
'en / wiederum durch solchen

wird ITsus sich in eil dir zeigen / streik. Freue dich/ o Christenheit
als das beste chcil / und wirst Ihn g. GOtt der heilet unsre pla -
nach verlangen umfangen . >qen/wenn wir nirgend hülfse schir /

s -O IEsn / laß mich auftr - lässct uns »ach dreven tagen lebend
r > wieder



_ Oster - Gesänge ._
« jeder auferstehn/ darum muß ich dirglcich auferftehn / brich Hers!,»
- anckbarwerde» / und mein her«; ist
sreudcn voll / weil der HErr nicht
sehen soll die Verwesung in der er¬
den / noch der Höllen einsomkeit .
Freue dich / o Christeuheit ?

6 . Eristauß der angst aerissen /
und mit ehren auaechan. Wer ist /
der sein leben wissen / und die läng
außrechnen kan? Christus ist der
rcksteni wer ' cn : GÖtt / das ist von
dir gescheht, / wie wir jetzt für äu¬
gen sehn / wir und aust der sünder
erden hingerissen durch den streit.
Freue dich / o Christenheit ?

7. Hast du schon vom dass) am

in unser» hertzcn / überwinde skin/
sde / tod / teufel / welk und Höllen-
noch / dampssinunsdie angst und
schmerken / samt derfeelen trau ,
rigkeit. Freue dich / o Christen¬
heit .

ii . Meinen leib wird man ver¬
graben/aber gkeichwvl ewig nicht/
bald werd ich das leben haben /
wann bas letzte ivelt- gericht alle
gröber wird entdeckcn/uiid deren-
gel seld -qe,chrey zeigen/ was für/
handen fty / dann wird mich wem
GOtt aufwecken / und beschlicsten
all mein leid . Freue dich/o Cbn-

« eae änaeuommen eine » tranck / stenheit .
underlittentausendschlüge / wa-> ir . Dannsowerdeumeineglie - ^rest krüncker „och als kranck : ey so .dcr / die jetzt staub und ascheseyu-'
hast du hochcrhobcii dein verklärtes »nverweßlich leben wicker/und er/
anqesicht / stirbcst nun und nimmer laiigeu solche » schein / dessen glei /
vicht : ja wir werden ewig loden ehest hier auf erden nimmermehr
- ich/HErrILsu/nach dem streit. '; » finden ist ; ja mein leib/HLrr
Freu « dich / vChristenheit ! jHLi

'u Christ/ soll dem deiueiiäbn -
8 . HbR / dis sind recht edle l>ch werden/vollerptacht und Herr-

srüchte/diedeinaufferstehunggidt/Iichkeit - Freue dich, v Christenheit-
- aß wir treten fürgenchte/gantziiss Met . Wer ILsum l/ebe und
- einegunst verliebt . HErr / dis ^ rrauerEchee re .
find die schöne gaben - ynad und le, ŝ > Auferstand'ner Sicges -Fürjt/
den , srcud und sieg/ trost und frie- ^ d» Leben aller leben t heut
de nach dein knea/t odiesoktcnkröff - bringst du friede / da du wirst jur
liq laben leil> und sec ! in allem srende uns gegeben/vor bracht die
leid . Freue dich / v Christenheit ! noch dich m den tod / itzt bist du

s . Weil nach die>«>» fried ich auferstanden / und frey von tote»' /
durste / wie „ach wasser tag und banden.
»acht / den du / grosser Sieges - » . Die last und unsre sünden-
Fürste / durchdenkamvffhast wie- schuld liest dich, » fesseln fallen /
- erbracht ! ey so theil jeyt auß die ja gäbest dich auß grosser huld ;>!>« ,
beuche / wie der starckr Simlon creutze für uns allen / nun find w>r .
tbat / als er überwunden hat ; laß frey so» sclavere» / darinnen nnt '
sich rühmcnallcleiit / daßgeendiak gefangen / weil du hervor gcga »-
seyderstreit - Freue dich/ » Chri - gen .

'

Kenbeit- ? . Nun bricht uns frölich wie/
ro . Gib / HTrr IEsu / deine der auf die rechte gnade » /Som >o/

gnade/daß wir stets mit reue sehn / die vor erstarb,
'
» ihrem lauss/ giebr

wie sogroß fey unserschade; daßww !irahle :i neuer womic / int ist d' t
,e«l
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teel mit freuden . öl von dir gesal ,
bet worden / und steht im neuen
«rde„.

4 . Diekrafftven deiner Majestät
bricht selbst durch grab und steine /
drin steq ists / der nuS mit er ,
hiht >um vollen gnaden,scheine /
des todes ivutb der Höllen gluch /
hat alle macht verlohrcn / und wir
sind neu qebvhren .

S ! daß wir diesen theurcn
ffeg lebendig möchten kenne»/ und
unser Hertz bey diesem krieg

' im
glauben möchte brennen/denn an ,
ders nicht kan dieses Licht uns in
das leben führen / wo wir nicht
glauben srüren .

« . So brich denn selbst durch
unser Hertz / o ITsu / Fürst der
ehren ! nnd laß vorher die alau -
bcns-kery sich in uns schwachen
mehren / daß wir in dir die offne
thür r « r ew 'gen ruhe finden / und
aufernchn von sündcn .

7. Ach hilff ! daß wir zur rech¬
ten zeit zu dir / o IEsu / kommen
mit srecerey der reu und leid /
die auß dem grund ' genommen /
daß wir in eil zu deinem heil in
wahrem glauben lausten / und bus,
se-saiden kauffen .

i . Vertreib ' den schlaff der st-
cherheit / daß wirbey srühem mor¬
gen zu suchen dich stets seyn bereit /
wenn du dich gleich verborgen / und
weichen ab vom sünden -grab '/ weil
d» hervor gebrochen / und unfern
feind gerochen.

s - Laß uns ^ vch mit dir aufer ,
stebn / wir liegen noch im grabe /
und können »och das licht nicht
kehl, / die kraffl von deiner aabe /
die du durch macht uns mitge ,
bracht / führ » ns kerauß zum lc,
»en / daß wir an dir festkleben .

IO. LS liege » tausend Hüter

hier / die unser Hertz bereu,,en /
daß wir auß dieser grabes - tbnr
nicht ju dir kommen können / der
sündc» nacht halt selbst die wacht /
die weit mit ihren schätzen saht an
cs>zu besetzen .

n . Die wollust / sorge / neid
und gcld schiebt vor die stärckstcn
rieqcl / der Pharisäer dieser Welt
drückt selbst baraufdaS siege! / wer
iveltzer ab von diesem grab ' den
schweren stein der süirden/ den wir
in uns empfinde » ?

ir . HLrr JLsu ! du bist es alr
lein ! du kaust die festel löien / da,
rinn wir cingewickeltsemi / die tu ,
cher zu den , bö,en ; wci ? ad den
stein / und führ uns ein / uin reiche
deiner gnaden / daß uns die feind

'

nicht schaben.
i ; . Erschein uns mit deiner

gük ' / wenn wir in buffe weinen /
und laß uns deinen theurcn frieL '

zum ersten anblick scheinen , so kön¬
nen w>r v Held ! mit dir die rech ,
ten osten , seyren / und uns in dir
verncure » .

14 . Ach ! laß das wahr - auffcr ,
stebu / auch uns in uns erfahren /
und auß den kodleii- grabern gek » /
daß wir den Schatz bewahre »/ das
tkeure Pfand / das Leine Hand zum
liegen uns gegeben / so gehn wir
ein rum leben .

Himmelf .rhrtö - Ge¬
sänge .

Ntet .M cLL'tt du frsmmcrGwtc .
^ Ettimd betrachten wir / daß
. V Christus austgefahren 'mit birr /
0 höchster GOtt/du wollcstunsbec
wahren , weil wir »och »uten stehn
in dieser argen welt / da uns ,m
tieffen nichts als sünd uiü >»och de-
fällt -

». Doch
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Doch ist der weggebahut/der

Himmel steht uns offen : nun kön-
nen ivir vvnGOttden rechtenein-
fiuß hoffen . Wer diesen zugong
nennt / dcß Hertz ist frrnden » oll ,
den» er schaut Christo nach / wie er
ihm sollen soll .

Wer diesen weg nicht sucht/
dem ists nicht ernst zum HLrren /
der - och vor fl .- i,ch und dlul den
Himmel wird versperren ; am alau -
bcn iiqrs allein / ist der im herven
recht/so kziumc hie hülffherab/uiid
wird das fieisch geschwächt .

4 . Dißist die fahrtvor uns/der
Vatler bald zu finden ^ die bahn der
weit zu fiiehn und zu entgehn den
süiiden rFLhrtnun die scel hinauf /
so fährt der HLrr herab/ und wo
der Datier wohnt / gehls nie vhu
fegen ab.

Q HLrr / bleib stets geneigt
uns freundlich aufjiinehmen/weni ,
wir durch Christum uns zur hin,
mclfahrr bequemen : Zeuch uns zu
dir hinauff / bis wir mit reinem
mmh mit dir vereinigt seyn als un-
serm höchsten guc .
Mel .WicschönIcuchc uns der re
YsCH wunder grosser sicges -held
^ du lündcn - träger aller weit/
heut hast du dich gesetzct zur rech¬
ten deines Dotters krafft/ decfeiu
de schaar gebracht zur hasst / bis
auf den tod verletzet : Mächtig /
prächtig / triumphirest / jubilirest/
todt und leben ist/ HLrr Christ,dir
untergeben .

r . Dir dlenenalle Cherubim /
viel tausend hohe Seraphim/dich /
Sieges,Fürsten/loden/weil du den
fegen wiederbracht / mit Majestät
und grosserpracht zur freude bist
erhoben : ssiiget/klinget/rühmt und
ehret / den / so sähretauf gen Him¬
mel mit posaunen und getümmel

g . Du bist das Haupt kingegeii
wir find qlicdrr / ja es kommt von
dir auf uns licht/trost und leben !
heil / friede / freude / stärck und
krasse / erquickung / labsal / her¬
ben- saffr / wird uns von dirqegl -
ben . Bringe / zwinge / mein ge-
müthe / mein geblüte / daßesprei-
sr / dir lob/ehr und danck erweise.

4 - Zeuch / JLsu / uns / zeuch
uns nach dir / hilff / dass wirkünff-
tig für und kür nach deinem reiche
trachten : Laß unser tdun und
wandet jeyn/ daß wir mit demuth
gehn herein / all Üppigkeit ver¬
achten. Unart/Hoffart / laß uns
meiden/ christlich leiden / wohl er¬
gründen / wo die gngde sey j»
finde».

; . Sey/ILsu/unser schütz und
schätz / sey unser rühm undvestek
platz / darauf wir uns verlassen ;
Laß

'
suchen uns / was droben ist/

auferden wohnet trug und list/es
ist a uffallcn straffen lügen / triezen /
angst und plagen / dieda nagen /
die da quälen / stündlich arme
Christen- seelen .

6 . HLrr ITsnkomm du gns-' den - thron ! du sieges- fürff/ Held/
davidssobn ! komm / stille das ver-
langen : Du/du bist allein uns >u
gut / 0 ITsu durch dein theiircs
blut / ms heiligthum gegangen -'
Komm schier / hilff mir / denn «»
sollen / denn so wollen wirohncnte
frvlich klopffe » in die Hände.

pfingst-c^ fange .
N?el . Wie schsn leucht unsre.

s> HeilgcrGeist/kehr beyunsei »/
^ und laß »ns deine wohnE
seynj 0 kow dn hertzens sonne !
Himmels licht / laß deinen schein
bky uns und in Uliskrafftig sc»" /
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insteterfreiid und womie / Son - ldich betrübe / sried und liebe müsse
ne , Wonne/himmlisch leben will schwebe » / fried undfreude wirft
du geben , wann wis beten / zu dirdu gebe ». . . . . . . . .
kommen wir aerrelte » . 7 . Gib / daß in reiner Heiligkeit

r . Du quell drauß alle weifiheit wir führen unser lebenszeit / sey -
lieuffl / die sich in fromme seelen unfcrrgeisiessiLrcke/daßuiisfort -

hm sey unbcwust dieeirelkeit / bei
sicischeSIusr und seine tobte werckel
rühre / führe unsre sinnen und br -- " '

geust / laß deinen trosi uns hören
daß wir in glaubenS -eiiiigkeitaua ,
kennen aller Christenheit dein wa .
res zeugniß lehren / höre , lehre ,
daß wir können her ? und sinne»
dir crqeben , dir zu lob und uns
«um leben .

Steh un - stets bey mit dei¬
nem raht / und fuhr uns selbst den
rechten psad / die wir den weg
nicvt wissen / gib uns beständigkeit ,
daß wirgetreu dir bleiven fürunb
für / wann wir uns leiben müssen :
schaue / bau - / was zurisse« / und
gefliffen / dich zu schauen / uud ausi
deinen trosi zu baue ».

- . Lag uns dein edle balsam
krasse emofinden / und zur ritter -
sch^ssr dadurch gestärcket werden /
«uss daß wir unter deinem schuh
begegnen aller feinde kruh mit freu¬
digen gebärde » / laß dich reich¬
lich auff uns nieder / daß wir wie¬
der trosi enipsindeu / allrs Unglück
überwinden .

H starcker fels und lebens ,
Hort/ laß uns dein Himmel -, !,, «es
wort in unfern hernen breimeu /
daß wir uns mögen nimmermehr
von deiner Weisheit reichen lehr
und reiner liebe trennen ! siicsse /
giesse deine güte ms gcmüte/daß
wir Lonne » Christum unfern hey-
land nennen .

S lüsser himmcls - tbau/kaß
dich in unfcr hcrtzen krässtiglich /
und fchcnck u,,s deine liebe / daß
unser sinn verbunden sey dem nech-
sten stets mit liebes - treu / und sich
danmiei , üb « ! krinneid / kein streiisheilig und gerecht wird feyn.

ginnen von der erden / daß « >r hlM-
mclsbürqer werden -
Mel . Nbo EeVre ; um hauß nicht

gibt sei» gunst , rc .
Eg lusi ! du uulujl - volle feuch /

^ ü? du rest der feclen ! anß mir
weich , koimil « örtliche liebe / him ,
melStnub / komm/komm und dich
mir einig raub .

Treib anß was mich macht
qleich dem wild / ergany in mir
derGotkhcit bild / daßichmither -
Yens reinigkeit nur dich zu lieben
sey bereit .

Laß mich bedrucken jene lieb /
die GOttes S »bu zum rod selbst
trieb / daß chmzu lieb mein steisch
ich haß / und iiiemahl mich gelü¬
sten laß .

4 - Dann/warum soll ich mei¬
ne brusi besudeln mit » rrbottner
tust / indem ihr endeiu elend heiß /
das endlich ab zur Höllen reißt .

Ein auqcMick / derhicrer -
aöht / geichwllld in ewig lrauren
seht / so heilig HErr / mir Hers
und ssm, / zeuch mich von hinnen
zu dir hin .

6 . Schaff in mir T 2 tt ein rei¬
nes hery / daß ich den Himmel nicht
oerschery / erneure meinen geisi /
lind gib / daß ich was droben ist /
nur lieb .

7 . Bis daß ich komme gar zur
lusi . dir keinem kcryen »och bewust /
wo nichts unreines/eitel rein / ganh

Mel .
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Mel . In dern leben hier auf spolt uns denselben m^geraubeiü

erden/rc. sdii bist unser schlitz und G Ott/sagtS >Qmm / vkommdugeist desle - das fleisch qieichimnier nein / laß»kV bcns/wahrer GOtt von ewia- .dein wort gewisser sevn.keitl Deine krafft scy nicht vergeh Wenn wirendlichsoUenster.'bens / sie erfüll uns jederzeit/so ben/sovcrsichreiinsjemehralsdesWird geist und Licht und »chein in Himmelreiches erben ,ener hemdem duucketn Kernen scyn - ilichkcit und ehr / die uns nnstrGib in unser Hern »nd finnemGOtterkiest/lind nicht « uKzuspmweißheir/rath / verstand undzncht/chen ist .
daß wir anders nichts beginnen/Mel . HErrIEsu Christ/wghr

'r
denn was nurdein willcsuchk / dein
erkLntnüß werde groß / und mach
tiiisvomirrthumloß .

Zeige/HErr / die wohlfahrt -
steze / diß was hinter unSgethan /
räume ferner auß dem wcge /
schlecht und recht scy um uns an/
würcke reu an sünde statt/wen « der
fuß gestrauchelthar.

4 . Laß uns stets dein zeiiqnüß
fidlen / daß wir NOttes kinder
sind/die aussihnallcinezieleu/wenn
sich noch und trangsal findt/ denn
des Datters liebe ruth / ist uns alle ?
Wege gut .

5-Reift uus/daß wir zu ihn, tret -
ten frey mitaller frcudigkeit/seufftz
auch in uns/wenn wir beten / und
vertritt uns allezeit / so wird unser
Kitt erhört / und die Zuversicht ver¬
mehrt -

6 . Wird uns auch »ach tröste
bange / daß das Hertz osst rafft »
muß : Ach ineinGOtt/meinGOtt /
wie lange ; Ey so mach uns den be¬
schluß/sprichder seele» tröstlich ;»/
« nd gib muth / gedult und ruh .

7 . Odugeistdeckrafftundstar .
«Ic/ du gewisser neuer geist/fördere
in uns deine werckc/wemider satan
auffuns scheust/schcnck uns waffeu
in de » krieg / und erhall uns in dem
sieg.

8 . HErr / bewahr auch unscrn

mcnsch undGivec .
^ § h/ ich bin heilig / spricht dee

HLrr / okn Heiligung wirdniw -
mcrmehr mich schauen eine crca-
tur / v meiischcn-kind/ das glaube
nur .

Wir müssen ohnemackekseo«
und von aller bcfleckung rein / deS
fleischcs unddes geistes trieb geläu¬
tert sevn in GOttes lieb.

; . So wir vorseinem angcsM
erscheinen wollen in dem licht/ u»d
mit ihm leben hier bekandt / auch
nach dem todt im friedens - land.

4 . Ohn rcinigung und heilkguu »
kan gar nicht seyn VereinigungmN
Vatter undSohn in derzeit / uut
dam , auchinder «wigkeir .

Darum fangt liebste kinder/
an zu tretten auf die heilae bah«/
drauff fchvn gewandelt JLSUS
Christ/ der heilgenschaarzu jeder
frist-

<5. Jhrmüssctaber legen bin d><
fltisches - luß den eitlen stein / der
wclt und derv Herrlichkeit / «u»
schwingen indieewigkcit .

7. Keusch machgumüst ihreurr
Hertz/weiillsgleich nicht abgehtM
ne schmcrtz/ euch selbften must w '
leeren auß/ soll styii eur Hertz e>«
Gvtteshaußz

8 - Darinn ihr werbt von GO»
gelehrt/ und von der weit zu

Klauben / daß kein leusel / tob nochibekehrr / verändert von Hertz wucb
illir
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Mt sinn , gezogen in die Gvkrhelt
hin.

In GE >tt ihr müsset wandeln
sott, wen» Christus durch die enge
kforldes lcbenseuch geführethat .

Verlasst der stoltzen geistee
lehr / und hört sie hinfort nimmer «
mehr , ihr kinder/fcssgl des Vatters
zuz , so habt ihr in euch lehre gnug .

rp . Er will euch selbst hier rei -
Ins ihr aelangt zur sriedens-stadt . . nigen , und euch mit ihm vereint

rc>. Da ihr aufs neu das Abend
mahl mit eurem Heoland und der
lahl der außcrivchlten halten
werd/auß allem vvlck , wenn eine
heerd.

n . Woihrnichtschon indieser
reiteuchhalten werdet stetst bereit ,
mit furcht und zittern würckcn
nicht die seligkeit/wie euch rbliegt :

i r . Entgehen auch der hollem
last , die du , HLrr Christ , empfun¬
den hast, so wird denn nach dem tod
die pein dem hertze nicht gefchen-
eket feyn .

rg . Ochr unreinen allzumahl ,
wenn ihr nur wüster/was vorquaal
euch nach dem tod bereitet sey,ihr
lebtet hiernichlalljufrey .

14 . Der Geist der Wahrheit zev-

qcn, so ihr euch ihm gelassen gebt /
und bloß nach seinem willen lebt .

ir . Euch keinem Priester «»ver¬
traut , der selbst hat seinen qrund
gebaut auf fand , und nur ein irr «
wisch ist , der schafe , fett und wolle
frisst -

or . Ach heilger Natter,dich er¬
barm der schrzerstreiiten heerd,den
arm der Heiligkeit streck anß mit
macht , erscheine doch in deiner
prachr .

Versammle bald dein gan¬
zes Heer der zeugen, und sie - reiten
lehr wider das Thier und Anti -
Christ , deck ferner auf ihr » trug
und lift .

- 4 . Held , gürte dich selbst mit
demfthwerdkcs geißeS,rette deine

qel klar,daß nach dem rode offen - heerd / daß sie außruffe nach dem
dar , die strafe folg ' vor jede sund , krieg ; Triumh ! imHErrn ist un -
drauß sich hier nicht der seist ge- srr sieg ,
windl . Heil , preist , ehr , krafft sey

15 . Mer hier >m leben Hoffart .unserm GOtl , er hat gestüryt di«
» liebt , niid sich darinnen stets ge - böse rott der falschen lehrer mit
ubt , an stinem orl war grossepeimdcm thier iiipsuhl/zu brennenfük
wird ihm alsdannbcreitetseyn . jund für .

^

rs . Jngleichen / wer dem geitz>M «t . Von Gcl >rr « E ich mchr .
gestellt , das höchste unrecht por >2Lucl > ein zu deinen thorrn , sey
rechthLlt/diewvllust,hurereyvvll - !^ ) meines hcrtzcnS gast , der du /
brqctst, der seel vielguaalistzuge - ida ich grbohrcn , inich neu geboh-
dacht . sren hast / 0 hochgcljebter Geist /

17 . Die glcißnerische clerisey des Vatters und des Sohnes , mit
der priester , die von sünden srey deydcn gleichet thrones , mitb .ey -
gespreche» all shn unterscheid , hat,den gleich geprcisst.
sich selbst schwere pein bereit . r . Zeuch «in , laß mich cmpstn -

r » . Aust Baals höhen imerhin den und schmecken deine krafft /
Selch« um schündiichc» gewinn , die krafft , die uns vou süiiden hülss
den lohn der wercke in der quaal und crretlung schafft . Lntfünd '-
drr seist schon fühlet allzumahl . igk ,»einen sinn , daß ich mit rei¬

nem
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«em aeiste dir ehr und dicnste lei,
sie / die ich dir schuldig bin.

Ich war ein wilder reden /
du hast mich autgemacht / dertod
durchdrang mein leben / du hast ihn
umgebracht / uud i» der tagss er¬
stickt / als wie in einer stukhe / mit
dessen tvd und blute / der uns im
tvd erquickt.

4 . Du bist das heilgc öle / da¬
durch gesalbetist mein leib undmei.
ne seele dem oMreiiJEsn Christ
zum wahre» eigemhum / zumprie -
ster und Propheten / ;unl kött'ge /
den in nvchen GOLD schützt vom
heilizthum .

5 . Du distem Geist/der lehret /
wie man recht beten soll, dcui beren
wird erhöret / dein singen klinget
wol / cs steigt zum Himmel an / es
steigt und last nicht ave / bis der
gehvlffeu habe / der allen, heissen
kan-

6 . DubistcinGeistderfreuden /
vom trauren hältst du nicht' / er,
leuchtest uns im leiden mit deines
trostes licht / ach ja / wie manches
mal hast du mit süssen Worten mir
auffgethan die pforlen zum güldnen
bimmelssaal !

7 . Du bist ein Geist der liebe /
«in freund der fccundligkeit / will
nicht / daß un? betrübe zorn/zauck»
daß / neid und streit . Der feind -
schafflbistdu feind/ wilt / Laß durch
liebes stammen sich wieder thun zu¬
sammen / die voller zwietracht
feynd.

u . Du/HTrr/hast selbst in hän-
dey die gantze weite well / kaust
menscheu -hertzen wenden / wie dir
«s wolgefallt / so gib doch deine
rnad zum fried und liebcs-bandcn/
«erknüpfftin allen landen / was sich
getrennct hak.

9. Erhebe dich und stcure dem

hertzleid auffdererd / bring wiedn
mid erneure die wolfahrt dein«
hcerd ! Laß blühen / wie zuvor»die Länder io verheeret / die "ikchenl
>0 zerstöretdurch krieg und feuert»
zvrn .

10. Beschirm diepolijcyen/bc »
unsers Fürsten thron / daß er und
wir »cdcoen / schmück / als miteb
iicrcrondiealtcnniltvcrstand/mil
frvmmigkeit die jugend / mitGov
tes - forcht und lugend das volck ii»
qaiinei , land.

11 . Erfülle die gemürher mik
re -ner glaubens -zicr / die häustc
und die guter mit fegen für und
für / »« treib den bösen seist / der
oir sich widcrsctzet / und was bei»
Hers ersetzet / auß un,crn hertze»
refft -

Nicht unser ganyeS lcdrii >
allzeit nach deinem sinn / undwan» >
wirs sollen geben ins todes raa>e»
hin/waniiSmitunshiewirdaukl ^so hüff uns frölich sterben / ui>»
nach dem tod ererben des cw'

gi»
lebens hauß .

Ein Gesang amLestag
der Heil Dreysai -»

tigkeir .
Mel . Dcr rag rst hrn/memJEs «

bey mir t>tc»br / ec.
^ Rey - Einigkeit ! der GOttheik
"—^ wahrer spiegel / 0 Licht M
Licht / als desse,iallmacl)ts,stugel
sich um und um durch diesen erd,
kreiß streckt / und alle welk mit st»
nem schirm bedeckt.

- - Wir loden dich so bald die
sonn'

erwachet / und wenn sie M
den späten abend machet :
lebt und webt auf dieser erde»

« eil /



Gksäng auff die Fesitäq Mariä- 6 )
mit / ist Ms HLcr / zu deinem den weibern allesam / seht wie sie
dienst bereit . mitdemkindleinkam / das uneben

, . Q reicher Schatz ! » unum .- friedverlenhet - Daß sie/gleich wie
schräncktes Wesen ! wer hatjewvl ist qeschrieben / meine lieben / ihn
die Heimlichkeit gelesen ? O neffer will geben GOtt zur Heiligung im
Brunn ! o unerforschter Pracht ! leben ,
wie groß / ach GOtt .' wie groß estl s . Darnach / o seele / trachte
deine macht . !doch / daß du hie werdest werden

4. Wer ka » doch hier / HLrr / „ och/ ein opffer in dem HLrren ;
deine weg

' erfinden ? wie tollt ein daß du wie ein rein däubelein /
mensch wol dein gericht ergrün - durch ihn mögst rein und heilig
den ? nur weg / vernunfft / nur jeyii/ach ! bleib von ihm nicht fer -
weg / nur weg mit dir / dein witz ren / gib hin / dein sinn/ in sein wil¬
der ist gar vielru schlecht allhier . len thu erfüllen / was er liebet /

Nur immer hin / mithin mit meid die sünd die ihn betrübet ,
deinem dichten / du kanst dich nicht g . Thu wie der alte Zinieen /
in GOtteS Weißheit richten / wo wart auff den trost / laß GQtteS
GOtt nicht selbst dich unterweise, , Sohn in deinem hertzen liegen/da¬
wird / so bleibest du verlohrenund mit er in dir friede schaff/wend ab
» er,rrt . - dis sünd und ihre straff , und thu so

s . Drum lehr uns / HErr / o ferner fügen/Lein heyl / sein pfeil /
lehr uns ohne trennen / in Linen , treff die seele/ ach ! erwehle seine
Drey und Dreyen eins erkennen ; liebe ; folge feines Geistes triebe ,
achlchrunsdoch / GOTTDatter / 4 . Streb fleißig „ach der neu
Sohn und Geist / daß du ein GOtt gebürt / gek' in dem guten immer -
in drei , Personen heiff '

st ! fort / sey fromm / gottsfürchtig /
7. Gib / daß von dir diß wort heilig / so wirst du in dem glauben

dev uns stet« klinge : Von Ihm/seh „ dein heil gank nahe bey dir
DurchJhn / In Ihm sind alle bin- stehn . Thubuß/sowirstduseelig /
ge / dem grossen SOLL sey ehr übe liebe/in dem glauben laß nicht
in Ewigkeit / Ja / Amen / Ja/rauben satanslistcdeinheil / mein
singt alle Christenheit . , ^ . geliebter Christe .

. . Dein Na », ist groß / dein
reich / HLrr / in uns wohne/dein
will uns zwing / ernähr uns und
verschone / Versuchung steur/erlös

'

auß böser zeit / dein ist das reich /
die krafft und Herrlichkeit .

Gcsänaaufdie Fest-
Tag Mariä .

drill , rvie schön leuche uns der rc.
AstAria ist die reine magd / da -
- v ^ durch GOtt hak dasheil uns
dracht / sie ist gebenedkytk / unter

rNel . Es ist da« heyl UN» kom>.
men her/ rc.

S ist das heyl uns kommen her/
>-> von GOtt durch lauter wun¬
der / GOtt wird ein mensch und
was noch mehr ? ein Jungfrau /
hört jetzunder / «mpfänat den Hey¬
land aller weit / seht wie der qlau -
de GOtc gefällt / der sich ihm ganz
ergicbec .

Soll Christus dich auch neu
gebähr » zu GQttes leben wieder /
und , oll dein heyl von dir nicht fern
seyn/ leg dich vor ihm nirder/nnd

wer »
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